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Der spanisch-amerikanische Krieg.
am ^  önn westlichen Kriegsschauplatze ist 

Donnerstag zu einer Zeit, in der man 
vliimv«. Klügsten vermuthet hat, der Krieg 
Di «i hellen Flammen ausgebrochen. 
,, e v*"krikaner versuchten an zwei Stellen 

.^klch die Landung auf Kuba, im Norden 
link ^ ^ e n a s ,  im Süden bei Cienfuegos, 
. °der an beiden Punkten zurückgeschlagen 

' Die amerikanischen Quellen 
bigen sich über diese Vorgänge fast

hier trifft

diese Vorgänge 
Theil bemänteln sie sie. 

der bekannte Ausspruch des
Berger (Mitten) zu: „Am meisten 

^ flogen vor den Wahlen, während des 
""d nach der Jagd.* — Ueber das 

stecht bei Cardenas werden
Ueber das

«x. ^aroenas weroen noch folgende
n " th e ilen  bekannt: Das Boot „Antonio 
K>. , ' altes Schiff, wurde von 12 
e« ? " ^troffen, kämpfte aber heroisch, bis 

Munition verschossen hatte. Das 
.-Ä'EMent begann ohne vorherige Be- 

c^?)^^llung . Die kubanischen Aufständi- 
.erlitten, ^vie ferner gemeldet wird, 

'«e schwere Niederlage. Der Kommandant 
°es amerikanischen Schiffes „Winslow«, das

dem Bombardement von Cardenas 
schaden erlitten hat, erklärt, eine spanische 
Granate habe die Explosion einer Kiste von 
Patronen, die auf Deck stand, herbeigeführt.

„Winslow* werde aber wieder in 14 
>°gen in See stechen können. Die Offiziere 

Schiffes „Hudson* erklärten, daß 
^rdenas vollständig zerstört sei. (?) 
y, Ihren Mißerfolg von Kuba haben die 
wi^Ekmer jedoch bei Portorico schnell 
den eingeholt. — Marschall Blanco hat 
wunr^/i^rden von Cardenas seinen Glück- 
"och D "°iandt. Von Washington war 
Samnr°"""stag gemeldet worden, Admiral 
kickn unter dem Eindruck der Nach-
nack, Rückkehr der spanischen Flotte

^vdix angewiesen worden war, Sän 
sck>i»L "" Nordküste Portorico's zu be- 

habe neuestens Gegenbefehl er- 
er solle Sän Juan nicht angreifen, 

-"bern in der Nähe von Portorico weitere 
Heilungen abwarten. Wie die Meldung 
vlnzusügte, seien in Washington vom Ad- 
«ural Sampson, seitdem die Schiffe seines 
Geschwaders von der Nordküste Sän 
Domingos signalisirt wurden, keine weiteren

Nachrichten eingelaufen. Jetzt übermittelt 
das Wolff'sche Bureau von Haiti plötzlich 
folgende Meldung:

P o r t  a u  P r i n c e ,  Freitag, 13. Mai. 
Admiral Sampson traf heute früh vor 
Sonnenaufgang mit neun Schiffen in Sicht 
von Sän Juan auf Portorico ein. Die 
„Iowa* gab den ersten Schuß ab ; dann er­
öffnete die „Jndiana* das Feuer. In  
wenigen Minuten war das Fort Morro 
nur noch ein Trümmerhaufen. Die Kanonen 
des Forts haben das Feuer des amerikani­
schen Geschwaders nur mit einigen Schüssen 
erwidert; sie wurden fast sofort zum 
Schweigen gebracht. Die fremden Konsuln, 
sowie mehrere tausend Einwohner haben sich 
ins Innere geflüchtet. Der Hilfskreuzer 
„Aale* nahm den spanischen Dampfer „Rita* 
und machte die Besatzung zu Gefangenen.

Zur selben Zeit kommen auch zuverlässige 
Mittheilungen über den Verbleib des Kap 
Vertuschen Geschwaders. Die „Daily Mail* 
meldet aus Madrid: Admiral Bermejo habe 
zugegeben, daß das Kap Vertusche Ge­
schwader sich jetzt bei Fort de France 
auf Martinique befindet. — Es scheint so­
nach, daß das Kap Berdische Geschwader den 
Auftrag gehabt hat, nach Portorico zu 
gehen, um den beabsichtigten Anschlag des 
Admirals auf diese spanische Insel abzu­
wehren. Die Flotte ist zu spät gekommen 
und sitzt jetzt thatenlos 100 Meilen östlich 
von Portorico fest. Die Oberleitung der 
spanischen Marine scheint vollständig zu 
versagen.

Es bestätigt sich, daß ein spanischer 
Kreuzer in den Gewässern von Haiti ge­
sehen wurde, der ein amerikanisches Schiff 
verfolgte.

Die Landung vor Cienfuegos (Südküste 
von Kuba) wurde von vier amerikanischen 
Schiffen versucht. Nach achtstündigem 
harten Kampfe wurden dieselben zurückge­
schlagen. Die Spanier hatten 14 Ver­
wundete. Der Verlust der Amerikaner soll 
bedeutender sein. Mehrere spanische Kabel­
stationen sind zerstört, die Schiffe zogen sich 
außer Schußweite zurück.

Aus Washington liegen zur Lage folgende 
Depeschen vor:

W a s h i n g t o n ,  12. Mai. Der Aus- 
schuß des Repräsentantenhauses für aus­

wärtige Angelegenheiten nahm den Bericht 
zu Gunsten der Annexion von Havaii an. 
— Ein Mitglied des Staatsdepartements 
erhielt Privat-Nachrichten, daß zahlreiche 
Torpedoboote auf der Höhe der Neu-Eng- 
land-Staaten gesehen worden seien. Präsi­
dent Mac Kinley ordnete an, daß diese 
Nachrichten sofort dem Marinerath zu unter­
breiten seien.

W a s h i n g t o n ,  12. Mai. Die Bill, 
betr. die außerordentlichen Kriegskosten, er­
mächtigt in der Fassung der Senatskom­
mission den Staatsschatz, 42 Mill. Doll. in 
Silber zu prägen und für diesen Betrag 
Certifikate auszugeben. Die Bestimmung, 
betr. die Tonnengelder, ist von der Kom­
mission gestrichen worden.

Ueber die Ministerkrisis in Spanien wird 
gemeldet:

M a d r i d ,  12. Mai. Der Ministerrath 
trat heute Abend zusammen, um über die 
Krise zu berathen. Die Demission des 
Kolonialministers, Marineministers und 
Arbeitsministers wird für gewiß gehalten.

Dem über London kommenden Gerücht 
aus Shanghai, wonach Admiral Montojo 
und seine beiden Söhne in Manila er­
mordet sein sollen, wird nach einer Meldung 
des „New-Iork Herald* auf dem Washing­
toner Marine-Departement kein Glauben 
beigemessen.

Nach weiteren Meldungen wollen die 
Amerikaner am 10. M ai durch das Trans­
portschiff „Gussie* bei Havanna zwei Kom­
pagnien nach heftigem Widerstände an Land 
gesetzt haben. Zwei Kanonenboote leisteten 
Hilfe.

Politische Tagesschau.
Die Abgg. Graf Kanitz und Gen. haben 

eine I n t e r p e l l a t i o n  eingebracht, dahin­
gehend, ob die Staatsregierung beabsichtige, 
im Bundesrath den Erlaß von gesetzlichen 
Maßregeln zu beantragen, welche geeignet 
sind, im Falle eines künftigen Krieges 1. die 
G e t r e i d e e i n f u h r  Deutschlands sicher zu 
stellen, 2. einer übermäßigen V e r t h e u e -  
r u n g  des  G e t r e i d e s  vorzubeugen.

Den „Berl. Pol. Nachr.* zufolge ist die 
Behauptung der „Franks. Ztg.*, in Regie­
rungskreisen gebe man sich der Hoffnung hin, 
bei Erneuerung der Handelsverträge die

S o c i e i n n a y m e n u m  2UU Millionen steiger» 
zu können, au s  der L uft gegriffen.

Mit der Aufstellung ihrer K a n d i d a ­
t u r e n  sind die Sozialdemokraten am weitesten 
vorgeschritten, welche bereits von den 397 
Wahlkreisen 385 definitiv besetzt haben. In  
250 Wahlkreisen liegen jedoch nur durchaus 
nicht in Betracht kommende Zählkandidaturen 
vor. Als nächste Partei kommt der Bund 
der Landwirthe, der bereits 240 Kandidaten 
aufgestellt resp. die Unterstützung der seinen 
Wünschen entsprechenden Kandidaturen anderer 
Parteien zugesagt hat. Die Centrumspartei 
hat in 140, die konservative in 138, die 
Freisinnige Volkspartei in 116, die National­
liberalen in 108 Wahlkreisen ihre Kandidaten 
nominirt. Von den übrigen Parteien sind 
die Polen noch am weitesten zurück, welche 
bisher nur in einigen Wahlkreisen ihre 
Kandidaturen genannt haben.

Bei den f r a nz ös i s c he n  Kammerwahlen 
haben die Dreyfusfreunde die gründlichste 
Niederlage erlitten. Die Deputirtcn, welche 
in der Kammer als Anwälte der Dreyfus- 
und Zolasache aufgetreten und sogar zum 
Theil die Revision des Drcyfusprozeffes zur 
Wahlparole gemacht, sind nicht wiedergewählt 
worden. Darunter befinden sich auch die 
sozialistischen Führer Guesde und Jaures 
denn auch in Frankreich stehen die sozialistischen 
Führer im Dienste des Judenthums. Die 
Volksstimme über den Dreyfus-Skandal ist 
also bei den Wahlen deutlich zum Ausdruck 
gekommen. Neu zieht dagegen Drumont mit 
vier Antisemiten in die Kammer ein. die dort 
eine eigene Gruppe bilden werden. Der 
jüdische Dreyfus-Rummel hat also die Wahl 
der ersten antisemitischen Abgeordneten in 
Frankreich zur Folge gehabt. Abermals ein 
Beweis, daß das Judenthum selbst den Anti­
semitismus macht. Die jüdische Presse in 
Deutschland schweigt sich daher auch über die
französischenK am m erw ahlendiesm alvollständig
aus. Drumont, der in Algier gewählt wurde, 
erhielt über 11000 Stimmen, während auf 
seine vier Gegenkandidaten nur 3000 Stimmen 
fielen.

Dre Räumung T h e s s a l i e n s  seitens der 
Türken hat am Mittwoch begonnen. Nach 
den Angaben des türkischen Kriegsministeriums 
besteht die thessalische Armee aus 153 
Bataillonen, 33 Batterien und 22 Eskadrons,

Die Krone.
romantische Erzählung v. Ant. Frhrn. v. P e rfa l!

------------- «Nachdruck verboten. )
(44. Fortsetzung.)

Sie war jetzt schon völlig bekehrt, un! 
wenn sie rings all den Segen sah, wußte si 
«>cht, worauf er eigentlich noch wartet« 
U 'r  sie war der Traum längst erfüllt vo> 
r>r, und Achmet hatte längst nichts mehr zi 
wrchten von dem Märchenprinzen. Ja , in 

"gentheil, sie verbannte gewaltsam di 
^»richten Gedanken ans ihrem Kopfe, welch 
."fit die unverständlichen Worte des sterben 
^  Vaters in ihr wachgerufen. Er star! 

Tage der Volkserhebung; kein Wunder 
Längstvergangenes mit Ebenerlebtem i> 

"es Armen zerstörtem Geiste sich mengte.
Im  Anfange dachte sie wirklich an di 

verlorene, sagenhafte Krone Rums, welch 
vielleicht im unrechtmäßigen Besitze de 
Paters, von jener Mordnacht her, im Haus 
^Nendwo verborgen, des Sterbenden Gewissem 
Duckte. Lange stöberte sie insgeheim ii 
«Uen Winkeln, — doch war natürlich nicht 

finden. Der Abbruch des Hauses macht 
^ .'" letzten Zweifel ein Ende, und mit ihn 

*2 sie auch den Rest, der sich ergab, ü 
°°s Reich der Träume.

^A m et w a r  Achmet, von ihrem  F leist 
A '.  B lu t, und es steckte m ehr K ra ft, meh 
P rin z e"  hundert ih re r  geträum tei

. .^u i so mehr empörte sie die Wahrnehmung 
oatz er nichts weniger als ohne Feinde, da 
man längst anfing, ihn zu bekritteln, offeg 
S» tadeln gar. Die einen meinten, es fehl 
chm doch an jeder Würde. Wenn man schoi 
keinen König wolle, der Glanz eines Hofe

sei doch unentbehrlich. Ein Statthalter von 
Rum müsse eher vergessen machen, was er 
gewesen, als durch gemeine Tracht und ver­
trauliches Wesen gegen den Nächstbesten 
immer von neuem daran zu erinnern. Den 
Bauernstand zu heben, sei ja sehr schön und 
edel, aber er treibe das Ding zu weit, er 
entvölkere die Hauptstadt damit und schädige 
die Geschäfte. Andere wieder verdroß die 
reiche Sammlung von Kunstschätzen aller Art, 
die aus aller Herren Länder Achmet sammelte 
nach dem Muster von Arkül. Am Ende 
käme das alles, aus allgemeinen Mitteln er­
worben, nur den oberen Gebildeten zu statten, 
die dafür Sinn und Lust; das Volk verlange 
Brot, wenn wirklich Ueberfluß, lustige Spiele, 
etwas zu gaffen, nicht Bilder und Statuen 
und derlei unnütze Sachen. Das Heer ent­
lassen, das so viel Geld gekostet, sei gewiß 
ein großer Fortschritt, aber ein großes Volk 
dürfe sich nicht jeder Macht begeben, dem 
Gelüste jedes Nachbarn aussetzen. Auch die 
Jugend verweichlicht, frei von jedem Waffen­
dienst. Und dann sei es doch schön gewesen, 
ein Stolz des Landes, wenn sie so durch die 
Straßen zogen, die schmucken Schaaren, in 
blitzenden Harnischen, auf stolzen Rossen, mit 
Pauken und Trompeten. Alt und Jung 
hatte seine Freude daran, — und erst die 
Mädchen! Das kam davon, weil ein Bauer 
kam an das Regiment.

Dies hörte hundertfältig Mirrha, in immer 
neuen Wendungen, unerschöpflich. Und mit 
dem Segen, so schien es, wuchs der Tadel.

Was würden sie erst lästern, wenn er eine 
niedere Fischermagd zum Weibe auswählte, 
während die vornehmsten Töchter Rums auf 
den Mächtigen schielten.

Das war Wohl auch der Grund, der ihn 
zögern ließ, mit ihr den ewigen Bund zu 
schließen, und sie hütete sich wohl, nur mit 
einer Miene, mit einem Worte das Sehnen 
zu verrathen, das sie ganz erfüllte.

Daß seine Liebe noch die alte, das sagten 
ihr tausend Kleinigkeiten, dann und wann 
ein Blick, ein Händedruck, und das genügte 
ihr, ergeben auszuharren.

Achmet wußte von dem allen nichts. In  
seinem glücklichen Eifer überhörte er das ge­
heime Grollen. Und kam es wirklich ihm 
einmal zu Ohren, schätzte er es gering, an­
statt der Gründe Berechtigung zu prüfen, 
und so zu erfahren, daß das Beste, übereilt, 
ohne die nöthigen Vorbereitungen geschaffen, 
in Schaden sich verkehrt.

Schmeichelei haßte er und hielt sie ferne, 
dagegen verschloß er sich auch wohlgemeintem 
Rath.

Seinem Glauben treu, um nicht im Be­
ginn ein schlechtes Beispiel zu geben denen, 
die nach ihm kämen, und der Freiheit einen 
festen Grund zu geben, wies er jede Aus­
zeichnung zurück, die zukam seinem Rang, 
nicht bedenkend, daß dieses Aufgehen in der 
großen Masse im inneren Zwiespalt stand mit 
seiner Machtbefugniß, und der gemeine Mann, 
gewohnt, den Herrscher nur in nebelhafter 
Ferne, von überirdischem Licht bestrahlt zu 
sehen, ordentlich erschrak vor dieser Greifbar- 
keit, die ihm jede heilsame Ehrfurcht nahm. 
Selbst Abdalis Warnungsstimme wurde nicht 
gehört, des treuen Freundes.

Achmet konnte ihm den Asr nicht ver­
gessen. War es auch damals gut gemeint, 
sein stiller Wunsch kam dabei doch zu Tage.

Er gehörte auch noch zu den Kurzsichtigen, 
die ihn nicht verstanden.

Hatte er nicht in kurzer Zeit das Menschen­
möglichste geleistet? Hatte sich eine Hand 
gegen ihn erhoben, obwohl keine Leibwache 
ihn umgab, er sich, frei und unbekümmert 
um seine Feinde, mitten unter dem Volke be­
wegte? Was hinderte denn dieses daran, 
sich gegen ihn zu empören, ihn zu tödten? 
Doch nicht das Heer Gilpaikans, das längst 
zu spät gekommen wäre in solchem Falle, 
nein, die eigene, bessere Einsicht, daß nun 
trotz aller Opfer, die der und jener bringen 
mußte, trotz mancher scheinbaren Härte, doch 
glücklichere, menschlichere Zeiten angebrochen. 
Was lag da an ein paar Unzufriedenen, die 
gab es immer, wird es immer geben. Es 
war doch so gekommen, rascher, als er selbst 
geglaubt, wie er Gilpaikan prophezeite.

In  wenig Tagen jährte sich der Antritt 
seines Amtes. Da versprach Gilpaikan zu 
kommen von Arkül. — „Niemand soll von 
meinem Kommen wissen, ich möchte sie gerne 
im Werktagskleids überraschen, ganz unver- 
sehen, Deine bis dahin jedenfalls überglück­
lichen Bürger. — Mit Schirm!« Achmet 
verstand sehr wohl, was er mit Schirm sagen 
wollte, und ihm selbst glühte das Herz, je 
näher der Tag rückte.

So strenge er auch gegen sich selber war, 
der Schwur war erfüllt, er durfte den lang­
ersehnten Preis sich holen, — M irrha! Und 
gerade an dem Tage soll es geschehen, an 
dem er den edlen Triumph genoß über den 
ungläubigen Freund, an dem Tage, an welchem 
er, das Werk der Freiheit krönend, mit dem 
Volke selbst sich mischte, dessen köstliches 
Symbol — M irrha war.



m it einem Verpflegungsstand von 133000 
Mann.

Das „Reuter-Bureau" meldet aus Peking: 
Der russische Konsul in T i e n t s i n  theilte 
amtlich seinen Kollegen m it, es werde keinem 
Fremden erlaubt, die Häfen P o r t  A r t h u r  
und T a l i e n w a n  ohne einen von ihm 
visirten Paß zu passiren. Die Fremden und 
die Chinesen beklagen sich b itter hierüber, 
umsomehr, als das Tsungli-Aamen die Be­
amten dahin instruirte, daß fü r diese Häfen 
dasselbe gelten solle, wie für die Vertrags- 
häfen. ______________

Deutsches Reich.
B e rlin . 13. M a i >898.

—  Aus Metz, 12. M a i, w ird  gemeldet: 
Nach der Truppenschau bei Frescati r i t t  
Se. Majestät der Kaiser um 1*/, Uhr an der 
Spitze der Fahnen- und Standarten-Ab- 
theilung durch das P rinz Friedrich Karl- 
Thor nach dem Hause des kommandirenden 
Generals Grafen v. Haeseler, woselbst Seine 
Majestät das Frühstück einnahm. Z u r gleichen 
Zeit tra f Ih re  Majestät die Kaiserin m it dem 
Prinzen Joachim und der Prinzessin V iktoria  
Louise von Urville ein und wurde auf dem 
hiesigen Bahnhöfe von dem Bezirks- 
Präsidenten Freiherr» von Hammerstein 
empfangen. Ih re  Majestät machte in der 
S tadt verschiedene Einkäufe, besichtigte die 
Kathedrale, die Denkmäler Kaiser W ilhelms I. 
und des Prinzen Friedrich K a rl und kehrte 
dann in offenem Wagen nach Urville zurück. 
Ih re  Majestäten wurden überall von dem 
Publikum m it lebhaften Zurufen begrüßt. 
Se. Majestät der Kaiser machte nach dem bei 
dem kommandirenden General Grafen von 
Häseler eingenommenen Frühstück eine Rund­
fahrt, besichtigte ebenfalls die Denkmäler 
Kaiser W ilhelms I .  und des Prinzen Friedrich 
K a rl und nahm die alte Zitadellen-Abtei in 
Augenschein. Um 5*/, Uhr kehrte Seine 
Majestär nach der Wohnung des Grafen von 
Haeseler zurück und begab sich nach der Tafel, 
welche im allgemeinen M ilitärkasino statt­
fand, um 9 Uhr zum Denkmal Kaiser 
W ilhelms I., um den von sämmtlichen Musik­
korps und Spielleuten ausgeführten Zapfen­
streich abzunehmen. Nach dem Zapfenstreich 
fuhr Se. Majestät zum Bahnhof und kehrte 
um 10 Uhr m ittels Sonderzuges nach Kürzel 
zurück. Die trotz des regnerischen Wetters 
sehr zahlreich zusammengeströmte Menschen­
menge begrüßte Se. Majestät überall m it 
jubelnden Hochrufen.

—  Ueber den Unfall des kaiserlichen 
Sonderzuges auf der Fahrt nach dem Reichs­
lande giebt jetzt die königliche Eisenbahn­
direktion in Halle folgende amtliche D a r­
stellung: Der Sonderzug des Kaisers hat am 
7. d. M ., etwa 1,5 Kilometer vom Bahnhöfe 
Hettstedt entfernt, kurze Zeit halten müssen, 
weil wegen der infolge Regenwetters ent­
standenen Schlüpfrigkeit der Schienen eine 
Vorspannmaschine von Hettstedt abgewartet 
werden mußte. Von einem Defektwerden der 
Zuglokomotive kann hiernach nicht die Rede 
sein. Ebensowenig hat der Kaiser den Zug 
verlassen oder sich in der Nachtruhe stören 
lassen. Die angebliche Aeußerung des 
Monarchen ist demnach nicht geschehen. Dem 
Zuge von vornherein eine Vorspannmaschinc 
beizugeben, war sachlich keineswegs geboten.

P rinz Heinrich ist m it der zweiten 
Division des Kreuzergeschwaders am 12. d. 
in Taku eingetroffen.

— Der Reichskanzler ist gestern Abend 
nach Berlin  zurückgekehrt.

— Das Schloß zu Varzin w ird  gegen­
wärtig  in Stand gesetzt, um eventuell in 
diesem Jahre den Besuch des Fürsten B is- 
marck aufnehmen zu können. Der Altreichs­
kanzler ist seit dem Tode seiner Gemahlin 
nicht mehr auf seiner pommerschen Besitzung 
gewesen.

—  v. Goßler, Generalmajor und Chef der 
Zentral-Abtheilung des Generalstabes der 
Armee, ist m it Pension und dem Charakter 
als General-Lieutenant der Abschied bewilligt. 
—  Kerksieck, Assistenzarzt vom Jnf.-Regt. 
G raf Dönhoff (7. Ostpreuß.) N r. 44, scheidet 
aus dem Heere aus und w ird  als Assist.-Arzt 
m it seinem bisherigen Patent in der Schutz­
truppe fü r Kamerun angestellt.

— Generalmajor Barteis, Kommandeur 
der 29. Infanterie-Brigade in Aachen, früher 
Kommandeur der Unteroffizierschule inM arien - 
werder, hat seinen Abschied eingereicht. 
General Bartels ist ein Schwiegersohn des 
verstorbenen Großkaufmanns Rudolph Hertzog 
(Vater) und w ird seinen Wohnsitz in Berlin  
nehmen.

—  Ein konservativer „Führer fü r die 
Reichstagswahlen 1898", welcher den im 
Wahlkampfe stehenden Parteim itgliedern 
reiches M a te ria l bieten w ird, kommt Ende 
dieser Woche zur Versendung. Ebenso w ird 
um diese Zeit eine Reihe von F lugblättern 
ausgegeben werden.

—  Geheimer Kommerzienrath Krupp in 
Essen hat erklärt, daß er eine Wiederwahl 
zum Reichstage annehmen werde, fa lls das 
Vertrauen seiner Wähler ihm sich wieder zu­
wendet.

—  Professor D r. Robert Koch, welcher 
am 8. A p ril von Dar-es-Salaam abgereist 
ist, befindet sich gegenwärtig in Ita lie n , und 
zwar in Rom, und w ird  nächste Woche hier 
eintreffen. Dann w ird die Bearbeitung 
seines umfangreichen wissenschaftlichen 
M ateria ls  erfolgen, welches bereits hier an­
gekommen ist.

—  Laut telegraphischer Meldung an 
das Ober-Kommando der M arine ist das 
Schiff „Prinzeß W ilhelm ", Kommandant 
Korvetten - Kapitän m it Oberstlieutenants­
rang, Truppei, m it dem Chef des Kreuzer- 
Geschwaders, Vizeadmiral v. Diederichs, 
am 11. ö. M. in Nangasaki eingetroffen.

—  Weitgehende Unterstützungs - Be­
stimmungen hat die kaiserliche M arinever­
waltung in K iel zu Gunsten ihrer W erft­
arbeiter erlassen. Denjenigen Arbeitern, 
welche seit 20 Jahren auf den Werften be­
schäftigt sind, w ird  von ihrem 60. Lebensjahre 
ab beim E in tr it t  der In v a lid itä t eine lebens­
längliche Invalidenrente bewilligt. Die Rente 
beträgt bei einem Jahresverdienst von 1680 
M ark jährlich 600 Mk., nach 30jähriger 
Dienstzeit 960 M k .; fü r Arbeiter, welche 
1150 Mk. verdienen, 360 Mk. und nach 
30jähriger Dienstzeit 540 Mk. Den W ittwen 
verstorbener Arbeiter werden namhafte 
Wittwenunterstützungen und Kindererziehungs­
beihilfen gewährt. Das ganze Programm 
darf als eine bedeutsame sozialpolitische M aß­
regel angesehen werden.

—  Der Reichspostdampfer „B ayern" 
fährt auf seiner am Mittwoch nächster 
Woche in Bremerhaven beginnenden Reise 
im regelmäßigen Dienste zum ersten Male 
über Shanghai auch nach Kiautschau.

Dazu der edle Fürst m it seiner Schäferin! 
E in glorreicher Tag mußte das werden, dessen 
strahlendes Licht weithin alle Finsterniß ver­
tilgen sollte, die noch auf der armen Erde 
lastete.

Erst eine Woche zuvor tra t er vor M ir  
m it seinem Entschlüsse.

E r gebot ih r strenges Schweigen, 
sollte ein Tag der Ueberraschungen wer 
fü r das ganze Volk.

Doch das Glück, das so plötzlich, so m 
wartet über M irrh a  kam, war so groß, 
ganzes Wesen, über das in letzter Zeit 
entsagungsvoller Ernst sich gebreitet, war 

durchleuchtet, daß e i n e r  Person 
möglich diese plötzliche Wandlung entge 
konnte,^— der M utter. — Und daß M ir  
d»sen prägen, diesen B itten und Thrär 
^ " » G r o l le n  und Schmeicheln, in dem a 
D ilaram  Meisterin war, wenn sie etwas l

Ebenso begreiflich war es, daß diese t 
aller Warnung M irrhas, nichts Besseres 
thun wußte, als die Freude»,iachricht zu 
einer Nachbarin unter dem Siegel der S 
schwiegenheit, dann der anderen zu errät, 
bis zuletzt unter diesem Siegel die ac 
S tad t davon erfuhr.

N ur die Wirkung von der raschen Ver­
breitung dieses Geheimnisses war nicht so 
rasch begreiflich und der, welche Achmet er­
wartet hatte, ganz entgegengesetzt.

M an freute sich durchaus nicht darüber, 
sah darin nichts weniger als eine neue

Großthat Achmets, die von der Reinheit 
seiner Absicht zeugte, der Treue seiner Ge­
sinnung, sondern im Gegentheil eine neue 
Unbesonnenheit, einen neuen Beweis, daß er 
auf den Platz nicht passe, auf den Gilpaikan 
ihn gesetzt. Es wäre seine Pflicht ge­
wesen, seine Leidenschaft dem Vortheile des 
Landes zu opfern. Dieser lag aber gewiß 
nicht in der Vermählung m it einer Fischers­
tochter.

Warum wählte er nicht Haimuni, die 
Schwester des Fürsten, die um ihn sich die 
Augen ausweinte? Das wäre eine Heirath 
gewesen, über die man hätte vergessen 
können, wo seine Wiege stand. Jetzt müffe 
man noch fürchten, der gekränkte Gilpaikan 
werde sich blutig rächen, anstatt daß man 
die Freundschaft des mächtigen Herrn für 
alle Zeiten sich gesichert wußte.

Ja, ein König von Geblüt, der kann so 
einen Streich wohl wagen; adelt er doch 
schon durch seine W ahl die niedrigste Magd, 
auch ist die Blutmischung dann und wann 
nicht zu verachten, aber zu einem W irkers­
sohn als S ta ttha lte r noch eine Fischers- 
tochter, das wäre denn doch zu viel des 
Guten. Wenn schon kein Rang, keine Ab­
stammung mehr g ilt, warum soll denn 
gerade diesen beiden so viele Ehre und 
Macht zufallen?

So gingen die Reden. Es w ar der 
Vorabend des großen Tages, welchen 
Achmet Rum bereiten wollte.

(Fortsetzung folgt.)

—  Die „Deutsche Z tg ." theilt folgenden
nicht geheimen Erlaß des Kriegsministeriums 
m it: „Es liegt Veranlassung vor, die Z u­
weisung amtlicher Bekanntmachungen an 
Zeitungen, die polnischen Interessen dienen 
oder solche zu fördern bestrebt sind, wie z. B. 
die „Posener Zeitung", nach Möglichkeit ein­
zuschränken. Innerhalb der M ilitä rve rw a ltung  
sind derartige Zeitungen fü r den erwähnten 
Zweck nur insoweit zu benutzen, als dies die 
durch die militärischen oder wirthschaftlichen 
Interessen gebotene Rücksicht auf ausreichende 
Verbreitung der jeweiligen Bekanntmachung 
unabweisbar macht." (Die jeder deutsch­
nationalen Gesinnung baaren Artike l der 
„Pos. Z tg .", eines freisinnigen Blattes volks- 
parteilicher Richtung, fanden selbst in unserem 
Osten noch Weiterverbreitung durch B lä tte r 
gleicher Tendenz.)

— Ein allgemeiner Kongreß der Gast- 
wirthsgehilfen Deutschlands, zu welchem alle 
Berufsgenossen ohne Unterschied ihrer po li­
tischen Gesinnung und ihrer Vereinsangehörig- 
keit eingeladen werden, soll im Früh jahr 1899 
in Berlin  stattfinden. Dieser Kongreß, der 
u. a. die Regierung zum Erlaß eines Spezial- 
gesetzes fü r die Arbeiter im Gastwirthsgewerbe 
veranlassen soll und auf der Tagesordnung 
auch die Beschränkung der Arbeitszeit hat, 
w ird  sich im weiteren m it einer Aenderung 
des bisher üblichen Lohnsystems, wodurch die 
Kellner vielfach auf das Trinkgeld der Gäste 
angewiesen sind, befassen. Ferner soll über 
M itte l berathen werden, um den Stellen- 
wucher, der von den privaten Stellenver- 
m ittlern betrieben w ird, nachdrücklich be­
kämpfen zu können.

—  Die biologische Abtheilung fü r Land- 
und Forstwirthschaft beim Reichsgesundheits- 
amte, fü r welche der Reichstag im Nachtrags­
etat 60 000 Mk. bewilligte, t r i t t  schon in 
allernächster Zeit ins Leben. I n  diese Ab­
theilung ist Professor D r. Rörig in Königs­
berg als landwirthschaftlicher Zoologe be­
rufen worden. A ls Rörig 's Nachfolger fü r 
die Universität Königsberg ist der Direktor 
Gisevius in Dahme berufen.

Hamburg. 12. M a i. Wegen anhaltender 
Kühle der letzten Tage, und da das Be­
finden Bismarcks Wider Erwarten F o rt­
schritte nicht gemacht hat, ist der geplante 
Fackelzug aufgegeben worden.

Köln a. Rhein, 12. M a i. I n  der Abends 
abgehaltenen Stadtverordneten-Versammlung 
wurden einstimmig 100 000 M ark zur E r­
haltung des Siebengebirges bew illigt.

Wiesbaden, 12. M a i. Ih re  M ajestät die 
Königin von Schweden ist heute M itta g  in ­
kognito m it dem fahrplanmäßigen Zuge der 
Rheinbahn hier eingetroffen und, nachdem sie 
mehrere Besuche gemacht, nach Honnef weiter- 
gereist.

Die Unruhen in Italien.
Wie sich aus den jetzt vorliegenden brief­

lichen Berichten über die Ereignisse in  der 
lombardischen Hauptstadt ergiebt, haben die 
Drahtberichte darüber nur ein schwaches 
B ild  der Zustände geboten, die tagelang dort 
geherrscht haben. Durch vier Tage durch- 
tobten alle Schrecken des Bürgerkrieges die 
unglückliche Stadt, deren Straßenpflaster das 
B lu t vieler Hunderter Todter und Verwundeter 
färbte. Die Zahl der aufständischen Arbeiter 
betrug mindestens 30000, die der Barrikaden 
etwa dreißig; in der Garibaldistraße allein 
waren ihrer dreizehn aufgeführt worden. 
Z ur Unterstützung der Aufständischen strömten 
Tausende m it Sensen und Dreschflegeln be­
waffnete Bauern aus der Umgegend in die 
S tad t; am letzten Kampftage kamen sogar 
einige Hundert Studenten aus Pavia herbei. 
Zu wiederholten Malen griffen die Auf­
ständischen Eisenbahnzüge auf offenem Felde, 
nahe vor der S tadt an; auf viele Züge 
wurde geschossen, gegen manche wurden 
brennende Fackeln geschleudert, um sie in 
Brand zu stecken. Die Todesverachtung 
der Aufständischen spottete jeder Beschreibung; 
wie wahnsinnig stürzten sie sich den Gewehr­
läufen entgegen, selbst der A rtille rie  leisteten 
sie zähen Widerstand. Am wildesten ge- 
berdeten sich auch diesmal die Weiber. M it  
Kindern in den Armen warfen sie sich der 
Reiterei in den Weg und boten ihre Säug­
linge den Säbeln und Karabinern als Z ie l 
dar. „Esercito" hebt die D iszip lin  und 
Pünktlichkeit der zu den Waffen einberufenen 
Soldaten hervo r; es sei dies sehr erfreulich. 
Alle Vorgänge bezüglich der Einberufung ge­
schehen in durchaus befriedigender Weise. 
„D ies rechtfertigt," so schließt das B la tt, 
„das Vertrauen der Regierung auf den ge­
sunden Theil des Landes, welcher weiß, daß 
eine Organisation besteht, die es gestattet, 
die Streitkräfte in einigen Stunden zu ver­
doppeln."

M ailand gewinnt langsam sein gewöhn­
liches Aussehen. Die Straßenbahnen ver­
kehren wieder, jedoch m it starken E in­
schränkungen. Fast alle Tagesblätter haben 
ih r Erscheinen wegen Mangels an Papier 
eingestellt. Das Kriegsgericht unter Vorsitz

des Generals Del M oino hat seine Thätigkeit 
eröffnet. Die „T rib u n a " meldet, daß bis 
Dienstag in M ailand 500 Leichen begraben 
wurden.

Nach den bei den verhafteten Republikanern 
vorgefundenen Briefschaften sollte der Auf­
stand in M ailand, in der Lombardei und in 
Toskana erst am 10. d. M ts . beginnen und 
darauf die Proklamirung der Republik nach 
Schweizer Muster erfolgen. I n  London wird 
erklärt, daß die gesammten Unruhen in 
Ita lie n  auf einem vor langer Hand in London 
vorbereiteten P lan beruhen und von der» 
italienischen revolutionären Komitee in London 
geleitet werden. Dieses erhält und sendet 
fortwährend chiffrirte und andere Telegramme 
m it geheimer Bedeutung nach Ita lien . 
Agenten und Fonds sind von London nach 
Ita lie n  entsandt worden. Die Presse und 
das Publikum in London sympathisiren mit 
der Bewegung und prophezeien die Los- 
reißung Ita lie n s  vom Dreibund. — Die 
italienischen Arbeiter in Zürich beschlossen, 
wegen der Haltung des Bundesrathes einen 
allgemeinen Streik zu veranstalten. Eine 
Versammlung internationaler sozialistischer 
und anarchistischer Arbeiter beschloß, die 
italienischen Revolutionäre finanziell und 
moralisch zu unterstützen.

Dazu melden Telegramme:
R o m ,  13. M a i. Die Ruhe blieb gestern 

ungestört. E in Manifest der sozialistischen 
Parte i wurde konfiszirt.

M a i l a n d ,  13. M a i. Die Stimmung 
ist soweit wieder beruhigt, daß die E r­
öffnung der seit mehreren Tagen geschlossenen 
Theater genehmigt wurde.

Die letzten aus den Provinzen einge- 
troffenen Nachrichten besagen, daß überall 
die Ruhe wieder hergestellt ist.___________

Ausland
Wien, 12. M a i. Der frühere Bürger­

meister von Wien, G rühl, ist heute früh ge­
storben.

Kopenhagen, 12. M a i. Das russische 
Kaiserpaar w ird  im August zu längerem Be­
such hier e rw arte t; es reist dann nach London.

Bombay, 12. M a i. I n  der letzten 
Woche kamen hier 138 Todesfälle infolge 
der Pest vor. Die Gesammtsterblichkeit be­
trug 725, d. i. 44,04 auf das Tausend.

iprovlnzlamaryriylen. ^ .
c Aus der Culmer Stadtniederung, 12- M al. 

(Jubiläumsfeier des landwirthschaftl. Verems 
Podwrtz-Lunau.) Zu der am Dienstag in Schott- 
elch stattgefundenen Jubiläumsfeier des land- 
wirthschaftlichen Vereins Podwitz-Lunau, an der 
sich weit über 200 Personen, M itglieder, deren 
Familienangehörige und Gäste, betheiligten, ver­
tra t Herr Landrath Hoene-Culm die Behörden, 
Herr Assistent Pfreimbdtner-Danzig an Stelle 
des verreisten Generalsekretärs Herrn Stein­
metz er die Landwirthschaftskammer. Herr Ober­
amtmann Krech-Althauseu. der stellvertretende 
Vorsitzende der Landwirthschaftskammer, war im 
letzten Augenblick am Kommen behindert Ver­
treten waren die Vereine Kokotzko, Trebis- 
Wilhelmsau, Eichenkranz und Dragaß. Der 
Verein Wilhelmsau-Trebis ließ durch seinen Vor­
sitzenden ein kunstvoll gearbeitetes Diplom über­
reichen. Der Vorsitzende des Vereins Dragaß, 
der am Kommen verhindert war, sandte poetische 
Grüße und Glückwünsche, die in der S t ro E  
gipfelten: „Und zum Jubiläum  wünschen w ir als 
Nachbarn dem Verein Podwitz-Lunau, daß da» 
Schöpfwerk bald ihm mag beschcert sein. Her* 
Landrath Hoene-Culm bezeichnete in seinem 
Toaste beim Festessen den Verein als den 
rührigsten des Kreises, was man aus seinen 
vielen Anregungen im Petitionswege und den 
vielen Veröffentlichungen von Sitzungsberichten 
ersehen könne.
.... ^ Bischofswerder, 12. M ai. (Errichtung 
öffentlicher Anstalten. Begräbniß.) Eine seltene 
Festlichkeit steht unserem Städtchen fü r den 24 
d. M ts . bevor. An diesem Tage sollen nämlich 
die Diasporaanstalten hierselbst, das Kranken­
haus, das Siechenhaus und die Konstrmanden- 
anstalt eingeweiht und der Grundstein zu deM 
Krüppelheim, dem ersten in der Provinz West- 
preußen, gelegt werden. Die Bedeutung dieser 
Anstalten geht , wohl am besten daraus hervor, 
daß zu der Feier der Herr Oberpräsident, der 
Herr Generalsuperintendent, der Herr Konfistorial- 
Prästdent, der Herr Regierungspräsident und 
andere hohe Herren ihr Erscheinen bereits zuge­
sagt haben. — Heute wurde in dem benachbarten 
Gute Schwenten der in weiten Kreisen bekannte 
Rittergutsbesitzer Herr Friesen, der am 9. d. M- 
sein Leben durch einen Unfall verloren, begraben.

Tremesscn, 10. M ai. (Gutsverkauf.) Gutsbe­
sitzer Schilling hat sein hier belegenes Stadtgut, 
258Morgen groß. fü r den Preis von 72000 Mark 
an den Administrator Lange in Bromberg 
verkauft.

Riesenburg, 10. M ai. ( In  den Besitz des 
Postfiskus) ist das Herrn Hotelier Hildebrand ge­
hörige Postgebäude fü r 48250 M ark überge­
gangen.

Kosten, 12. M ai. (Wegen öffentlicher Beleidi­
gung. des Landraths Behrnauer hatte sich dieser 
Tage der Handlungsgehilfe Ju liu s  Meher von 
hier vor dem Schöffengericht zu verantworten- 
Der Angeklagte wurde zu einer Geldstrafe von 
300 M ark verurtheilt.

Danzig, 13. M ai. (Verschiedenes.) Die gestern 
stattgehabte Versammlung der Genossenschafter 
der Stettiner National-Hhpotheken-Kredit-Gesell- 
schaft beschäftigte stch hauptsächlich m it der Auf­
bringung des Garantiefonds. Bisher find zn 
demselben, der die Höhe von 500000 Mk. erreichen 
soll, 250000 Mk. gezeichnet, davon in Westpreußen 
etwa 12000 Mk. Anwesend waren etwa 40Herren- 
— Landeshauptmann Jaeckel kehrt nächste Woche 
von seiner Urlaubsreise aus Baden - Baden nach 
Danzig zurück. — I n  die Lotteriekollekte des
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Lx„"A"»anns a. D. Schm idt in Danzig ist ein 
U M e w m n  von lOOOOO Mk. der preuß. Klasien- 
bii-Nn-b gefallen. An dem Gewinn sind mehrere 
b e tü -n -^ E le re  B ürger, sowie ausw ärtige S pieler 
Reün!. ^  E rhäng t hat sich heute früh der 
a a ü ? » ^ e u r  Eduard Susen in der Heil. Geist- 

"E au s  Nahrungssorgen.
g e s t - ^ '^ l .  12. M ai. (Flüchtig geworden) ist seit 
O m«>. v o rm ittag  der 25 J a h re  alte  Kommis 
i» "us Helfingör, der seit etwa 6 Ja h re n  

hiesigen Schiffsm akler-G eschäft a ls

a m ^ s ^ k r g .  13. M ai. ( Im  S tad tthea ter) wird 
D a n z i g e - ^  des Gastspiels " '

„. „, Lokalnachrichrm

e i> , , ,^ ! ^ r t s  an  der L and  der Antike zu der- 
M,,c._'"chte. D as  neue T heater in Dresden, die 
g e b e , / u n d  das Politechnikum in Zürich 
th8l>r>Ä,-ÜÜ"w von seiner hervorragendenSchaffens- 
Altona ^  lvurde am  29. November 1803 in

M a i 1788, vor 110 Ja h re n , wurde zu 
Sein, < > " ! ? "  Friedrich R ü c k e r t  geboren. 
A jv^^Asuchtbarkeit ist beispiellos, und seine 
In d/>, ^  B  Handhabung der Form  führte ihn 
was »^""urgfachsten D ichtungsarten. D as beste, 
Oescknkr- dem Gebiete der didaktischen Poesie 
lunaen ^ v d e t  Nch vereinigt in zwei S am m - 
.U -i-s. ..»Spruchartiges und Vierzeilen" und 
am des B rahm anen". Der Dichter starb 

- J a n u a r  1866 zu Neuseß bei Koburg.

^   ̂ T koru . 14. M a i 1898.
F a b r i / k - r - ^ ä t i g u n  g.) Die W ahl der Herren 
zu n u l l « ? V i c t o r i u s  und Fabrikdirektor Ventzki 
lst bestütigt^wo ^ ^ d t r ä th e n  der S ta d t  Graudenz

w a ? / , ^  ^ r s o n a l i e n  i n  d e r S t e u e r v e r -  
i» " k> ) Die S teuersupenum erare Lehman» 
sekrk^!!^.?"d Baginskh in S tu h m  sind zu S teuer- 

ernannt.
eine n , '^ ! ? ^ E l lu n g .)  Am 1. J u n i  w ird wieder 
v n g es teN t^  ^ 5 ^  don Postassistenten etatsm äßig 
AsM-n>»n "d en . und zw ar werden diejenigen

das «-»^^„wanden haben oder denen anderweit 
— »»^Evde D ienstalter beigelegt worden ist.

Z L . Z L 7  ' , 7  - M

L L  ' » " L S  i L ° P ^ - ! L '  K
..."U ten  zn ihren Truppentherlen unm ittelbar 

veordcrn, ohne sie vorher bei den Bezirks- 
^m rnandos zu sammeln. Die A usführung des 
M suches erstreckt sich nu r aus diejenigen R e­
is te » .  die im Korpsbezirk ausgehoben werden 
z,,"-fiir Truppentheile des eigenen Korpsbezirks 

stellen sind.
h o ^ .! 3 » r  U n t e r d r ü c k u n g  d e s  M ä d c h e n -  
A.,^.d e l s) hat der M inister des I n n e rn  durch 
beb'n°>"sugung vom 25. A pril d. J s .  die Polizei- 

aufgefordert. Namen und 5>erknnst de,

uen ansi-°n urrua

S t j  - « ? > »  n ? s » d r « r w  - » B e r l i n

glikd Jnteresien  des Ostens und M it
dkuts8b-»* L e n t r a l  - V ereins für Hebung de 
kurzem Fluß- und Kanalschlfnahrt. wird ir 

w  dxn größeren S täd ten  des Osten-

well der müde Winter nicht in dem geplante 
Umfange gestattete, die Hölzer vcrsandtbereit z 
A Weichsel, den Bug u. s. n

dewnders Mauerlatten bleiben g« 
"agt. sodaß sogar in Galizien größere Abschlüss

gemacht worden sind. M ehrere Waldstücke wurden 
zum Abholzen verkauft. D as  B erliner Holz- 
komptoir erstand 60000 Stück vorjährige acht­
zöllige M au erla tten  zu 93 Pfg. das Stück, ein 
anderer deutscher H ändler 20000 Stück zu 9 2 P fg . 
3000 Stück Eichenklotze wurden m it 4,10 Rubel 
das Stück bezahlt. 20000 Stück M auerla tten . 
6 b is 9 Zoll stark, brachten 29. 33, 39 Kopeken 
das Stück, 15000 M auerla tten , 6 und 7 zöllig, 28 
Kopeken. B re tte r  werden zu 21, 28, 31 Kopeken 
je nach der S tärke gehandelt. A us dem inneren 
Rußland bezw. dem Südwesten kamen 145 
W aggons B re tte r  in Warschau zu Versteigerung. 
S ie  erzielten je nach der S tärke 23 b is 36 Kopeken. 
— Viel bemerkt w ird, daß der Holzverkehr in den 
russischen Ostseehäfen Heuer stärker ist a ls  in den 
V orjahren. ^  .

— ( D e r  D e l e g i r t e n t a g  d e r P r r v a t -  
b e a m t e n - V e r e i n e )  für die östlichen P r o ­
vinzen findet am 23. Ju n i in Danzig statt.

— ( D e r  E n t w u r f  e i n e r  R a d f a h r -  
O r d n u n g )  für das Königreich P reußen  kam 
gelegentlich des am S on n tag  zu Höchst a. M . 
stattgehabten F rü h jah rs  - G autages des G au  IX 
F rankfu rt a. M . zur Sprache. D r. Kurz-W ies- 
baden, der von dem E ntw urf Einsicht genommen 
hat. äußerte sich dahin, daß derselbe zw ar noch 
kein Jdealw erk  vom S tan d e  des R adfahrers au s 
sei, aber doch manche Besserung bringe. S o  sei 
der Nummernzwang abgeschafft, entgegenkommende 
Fuhrwerke hätten  auf die Radfahrer Rücksicht zu 
nehmen rc. Dagegen stehe imm er noch den Wege­
polizeibehörden der einzelnen Distrikte die E n t­
scheidung über die zu befahrenden Wege zu.

— < R a d w e t t f a h r e n . )  Z u  unserem gestrigen 
Bericht können w ir noch hinzufügen, daß Wie- 
mann, Engelhardt, Lange, Stanscheck, Striesche, 
S teiner, M asur, Holstein, Krüger, Jaeckel, 
Szendzik, F ranz und Fonhoff die Zeit ihrer A n­
kunft m itgetheilt haben. M ehrere derselben 
treffen heute Abend, einige in der Nacht ein. 
M orgen V orm ittag  werden wahrscheinlich die 
meisten derselben auf der Rennbahn sein, um sich 
einzufahren. — D as nun eingetretene günstige 
W etter scheint auch auf den Billetverkauf wesent­
lich eingewirkt zu haben, denn die Nachfrage w ar 
schon F reitag  ziemlich stark. W ir bemerken 
noch, daß Wagen von 1'/- Uhr an der E sp lanade 
stehen.

— ( „ E l i a s ' - A u f f ü h r u n g . )  W ir machen 
nochmals darauf aufmerksam, daß der B ille t­
verkauf am S onn tag  n u r b is m ittag s  2 Uhr bei 
W alter Lambeck ist. Die Aufführung des großen 
„E lias"-O rato rium s, für welche der S ing-V erein 
Opfer an Z eit und Geld nicht gescheut, bietet auch 
für die Schüler der höheren Lehranstalten eine 
gute Gelegenheit zur B ildung des musikalischen 
S innes.

— (N ach  O t t l o t s c h i n )  geht am morgigen 
Sonntage der erste Sonderzug, w orauf w ir noch­
m als hinweisen.

— (Di e  R a i f f e i s e n - F i l i a l  e D a n z i g )  
hat in Danzig Frauengasse 21 eine Weinnieder­
lage der rheinischen. Pfälzischen und elsässischen 
Winzer- und Raiffeisen - Vereine eingerichtet. 
Näheres ist aus einem Inserat der gestrigen 
Nummer zu ersehen.

— ( E i n e  F u ß r e i s e  P a r i s - P e t e r s b u r g )  
ohne S ou , Groschen oder Kopeken machen zwei 
P ariser Künstler R aoul de Gonzalez und S abatie- 
Redoules, die gestern hier in Thorn  eingetroffen 
sind und im Hotel Dhlewski Q u artie r  genommen 
haben. E s  handelt sich bei dieser Fußreise um 
eine W ette von 20000 Franks. Am 1. August 
müssen die beiden Touristen an ihrem B e­
stim m ungsort sein. Ih re n  L ebensunterhalt suchen 
die beiden P arise r a ls  talentvolle Schnellm aler 
durch Aufnahme von Landschaften und P o r tra i ts ,  
die sie in kürzester Z eit anfertigen; der P re is  
für eine P o rtra itau fn ah m e beträgt 5 und 3 Mk. 
Laut Abmachung müssen die Touristen sich ihren 
jeweiligen A ufen tha ltso rt beglaubigen lassen. 
Die beiden P arise r sind noch junge Leute, Deutsch 
verstehen sie nicht. M orgen, S onntag , bleiben 
sie noch in ihrem hiesigen Q uartie r, um dann am 
M ontag  ihre Reise per Schusters Rappen über 
Alexandrowo fortzusetzen. I m  Hotel Dhlewski 
werden die M onsieurs sich morgen a ls  Schnell­
m aler prodnziren, wie sie a ls  solche auch schon 
in anderen O rten  aufgetreten sind.

— ( P l ö t z l i c h e r  T o d .)  D er ca. 60 J a h re  
alte  A rbeiter K arl Krause wurde gestern Nachm. 
in der M ellienstraße vom Herzschlag betroffen 
und verstarb auf der S telle.

— ( U n f a l l . )  In fo lg e  T re tens auf eine auf 
dem Bürgersteig liegende vom Regen aufgeweichte 
Apfelsinenschaale g lrtt gestern eine Dam e in der 
Breitenstraße aus, fiel nieder und verletzte sich am 
Knie. M an  soll Apfelsinenschaalen und dergl. 
nicht achtlos auf die S tra ß e  werfen!

— ( S t e c k b r i e f l i c h  v e r f o l g t )  w ird vom 
königlichen A m tsgericht T horn  der 34 J a h re  alte 
A rbeiter A nton Domanski. früher in Mocker, 
gegen den eine durch U rtheil des königl. Schöffen­
gerichts Thorn  erkannte Geld- resp. Gefängniß­
strafe vollstreckt werden soll.

— ( P o l i z e i b e r i c h t . )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurde 1 Person genommen.

— ( G e f u n d e n )  ein Federfächer in der 
Breitenstraße. N äheres im Polizeisekretariat.

— (B o n  d e r  We i c hs e l . )  D er heutige Wasser­
stand beträgt 1,93 M tr . über 0. W indrichtung S W . 
Angekommen sind die Schiffer: Vincent Rositzki, 
Kahn m it Ziegeln von Z lo tterie  nach P ensau ; 
K onstantin Keina von P o len  nach Schulitz, 
W ladisl. Goga von P o len  nach Fordon, F ranz 
Kopczhnski, Joseph Nowakowski, beide von Wloc- 
lawek nach Kurzebrack, sämmtlich Kähne m it 
S te in en ; T hom as M oulis , Kahn m it Rüben- 
schnitzel von Duinowo nach D anzig; August 
Görgens, Kahn m it 1400 Z tr. Kleie von Warschau 
nach T horn ; K arl Deutschendorf m it 1000 Z tr. 
diversen G ütern  von Danzig nach T h o rn ; Ulrich, 
Dam pfer .W ilhelm ine" m it diversen G ütern  von 
Königsberg nach T horn ; Adam Fuhrm ann, Friedr. 
Uckert, beide von Brom berg nach Thorn, Jo h a n n  
Kaszewski von Schulitz nach Polen , Bodner, 
Wojczik, M ichael Kopczinski, je von Fordon nach 
Polen , sämmtlich leere Kähne. Abgegangen sind 
die Schiffer: Goher, W ilh. Schulz, beide von 
Thorn nach Brom berg, P innow  von T horn  nach 
Schulitz, sämmtlich leere Kähne.

Vom oberen S tro m lau f liegt heute folgendes 
Telegram m  vor:

W a r s c h a u .  Wasserstand heute 1,85 M eter 
(gegen 2,16 M eter gestern.)

(:) Ottlotschin. 13. M ai. (Die Brücke über 
die Tonczhna) bei P iaczenia ist infolge Neubaues 
bis auf w eiteres fü r jeden Verkehr gesperrt.

V on der russischen G renze, 13. M ai. (Mädchen- 
Gymnasium.) I n  Russisch-Polen giebt es bereits 
ein Mädchen-Gymnasium, und zw ar in Lodz.

— ( E r l e d i g t e  S c h u ls t  e i le n . )  Rektorstelle 
an der Mädchenschule zu Culm. (M eldungen an 
Kreisschulinspektor Albrecht zu Culm.) S te lle  zu 
P o ln . Cekzhn, K reis Tuchel, evangel. (Kreisschul- 
inspektor M enge zu Tuche!.)

Mannigfaltiges.
( G r o ß e s  A u f s e h e n )  erregt in kauf­

männischen Kreisen ein In se ra t, das in diesen 
Tagen in den Berliner B lättern  zu finden 
w ar. Es lautete nach dem ,K o n f." : „Ein
Engros-Geschäft in Herren- und Damen- 
Kleiderstoffen, Leinenwaaren, Teppichen, 
Portieren  rc., über welches binnen kurzem 
Konkurs eröffnet wird, verkauft bis zum 
15. M ai sämmtliche W aaren zu Fabrik­
preisen. M an verlange M uster." — Folgt 
Chiffre. — Wahrscheinlich wird die Sache 
noch ein gerichtliches Nachspiel haben. (Ein 
ähnlicher Fall wurde vor einiger Zeit aus 
Oberschlesien gemeldet.)

( V e r h a f t e t )  wurde in Kolurade (Kreis 
Syke) der P asto r Lauenstein. Schwere S ittlich ­
keitsverbrechen. begangen an Konfirmanden, sollen 
la u t „Hoyaer W .-Bl." den Gegenstand der U nter­
suchung bilden.

( E i n  s c h w e r e s  U n g l ü c k )  ereignete sich am 
Dienstag Nachm ittag zu Kassel. Zwei Kinder im 
A lter von 6 b is 7 Ja h re n , ein Knabe und ein 
Mädchen, hatten  im sogenannten „Ziegenstall" 
nach der F u lda zu eine Schaukel hergerichtet. 
Plötzlich verloren sie beide den H alt, wurden in 
die hochgehenden Wogen der F u lda geschleudert 
und ertranken.

( G r o ß e  B r ä n d e . )  I n  einer mecklenburgi­
schen Enklave in B randenburg bei Netzeband 
wurden 12 Gebäude, darun ter eine Schule einge­
äschert. — D as Städtchen Großbereg im Bereger 
K om itat (Ungarn) steht in Flam m en. B isher 
sind 58 Häuser und 125 Nebengebäude niederge­
brannt. D as Feuer wurde von unbeaufsichtigten 
Kindern angelegt._______________________________

Neueste Nachrichten.
B e r l in ,  14. M ai. Entgegen den früheren 

ungünstigen Nachrichten für Spanien aus 
Portorico und Kuba meldet jetzt der General- 
Gouverneur P ortoricos, daß das Bombarde­
ment der Amerikaner in S än  J u a n  wenig 
Schaden angerichtet habe. Die amerikanischen 
Kriegsschiffe wurden nach mehrstündigem 
Feuer unter schwerer Havarie zurückgeschlagen. 
Die spanischen B atterien sind wenig beschädigt. 
Auch aus Key-West wird gemeldet, daß der 
in S än  Ju a n  zugefügte Schaden nicht so be­
deutend ist, wie ursprünglich gemeldet war. 
Die spanischen B atterien feuerten noch bei 
Abzug der amerikanischen Flotte. Auch der 
Landungsversuch bei C abanas sei mißglückt.

Elberfeld. 13. M ai. Die „Elberfelder Ztg." 
m eldet: Heute N achm ittag zog ein schweres G e­

w itte r über die S ta d t. D er Blitz streckte den 
großen Schornstein der Baierschen Farbenfabriken 
nieder, wobei mehrere Personen getödtet bezw. 
verletzt wurden. E in  zweiter Blitzschlag zer­
trüm m erte den Schornstein der chemischen Fabrik 
von K arl N euhaus; auch hier wurden drei P e r ­
sonen schwer verletzt.

Metz, 13. M ai. Der Kaiser verlieh dem 
Gouverneur der Festung Metz, General der 
Artillerie v. Froben, den Rothen Adlerorden 
1. Kl. und noch weitere O rdensaus­
zeichnungen.

M adrid, 13. M ai. V ier M ann fielen 
auf spanischer Seite bei der Beschießung 
S än  Ju an s .

M adrid, 13. M ai. Wie verlautet, wird 
das neue Kabinet am M ontag oder Dienstag 
gebildet sein.

L o n d o n ,  14. M ai. Nach Meldungen 
aus Newyork wird von heute Nacht ein 
starkes Feuer von Blockisland berichtet. Die 
aufgeregte Menge durchstreifte die ganze 
Nacht die S traßen  Newyorks, den spanischen 
Angriff erwartend. Fünf spanische Schiffe 
sind bei Neufoundland gesehen worden. 
D as Bostonfort ist von F rauen und Kindern 
geräumt.

G ibraltar, 13. M ai. Wie verlautet, ist 
in Cadix eine starke militärische Expedition 
in der Bildung begriffen, welche unter 
Eskorte des in Cadix liegenden Geschwaders 
in kurzem nach den Philippinen abgehen soll.

S a in t P ierre (M artinique), 13. M ai. 
Zwei spanische Torpedobootszerstörer trafen 
in dem hiesigen Hafen ein. Außerdem 
kamen fünf weitere spanische Kriegsschiffe in 
Sicht. Im  hiesigen Hafen ist das amerika­
nische Aufklärungsschiff „H arw ard" einge­
troffen.

Washington, 13. M ai. Bei der Be­
schießung S än  J u a n s  wurde an Bord der 
„Newyork" ein M ann getödtet, auf dem ge­
summten Geschwader wurden 7 M ann leicht 
verwundet.

Newyork, 13. M ai. Adm iral Sampson 
hat die Bucht von S än  J u a n  verlassen, um 
die spanische F lotte aufzusuchen. Auch das 
fliegende Geschwader ist sofort nach dem 
Bekanntwerden der Ankunft der spanischen 
Flotte bei M artinique von F o rt M onroe in 
See gegangen. Eine große Seeschlacht wird 
nunmehr als  unm ittelbar bevorstehend ange­
sehen.

Peking, 13. M ai. P rinz  Heinrich von 
Preußen ist hier eingetroffen.

D o k o h a m a ,  14. M ai. Im  Distrikt 
Sw ate an der Ostküste J a p a n s  herrscht ein 
Orkan. 200 Boote mit 1500 Fischern sind 
verunglückt.

Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht. 
____________________________ 114. M aiI13 .M ai.

Tend. Fondsbörse: fester.
Russische Banknoten p. Kassa
Warschau 8 T a g e .....................
Oesterreichische Banknoten . 
Preußische Konsols 3 °/-> . . 
Preußische Konsols 3 '/, .
Preußische Konsols 3 '/, "/» .
Deutsche Reichsanleihe 3°/, .
Deutsche Reichsanleiye 3 '/, °/»
Westpr. P fandbr. 3°/,neu l. U. 
Westpr.Pfandbr.3V,°/« „ „
Posener P fandbriefe 3 ' . ' / °

„ „ . .
Polnische Pfandbriefe 4V,Vo 
Türk. 1'/.. Anleihe 6 . . .
Italienische Rente 4<>/,.. . .
Rurnän. Rente v. 1894 4 /. .
Diskon. Kommandit-Antheile 
H arpener Bergw.-Aktien . .
Thorner S tad tan le ihe  3V, V..

Me r z e n :  Loko in NewhorkOktb.
S p i r i t u s : ....................................

70er lo k o ...........................................
D iskont 4 pCt., Lombardzinsfutz 5 

Londoner D iskont 2V, VCt.
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2 1 6-75
169-65
9 7 -4 0

103-10
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100—10
100-
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9 3 -4 0  

197 20 
187—30

163 e

5 3 -8 0
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Ein gejchästsgervandter u. leistungs-

K t z - M M r
für Thorn und Umgegend bei
hohen B ezügen von beft- 

E'Ngesührler Unfall- und H aft- 
^ ic h t-V e rs t Ireruug gesucht. Off.

Angabe von Referenzen sud 
- ^ 4 4  an die Exp. d. Ztg. erbeten.

, Schlossergesellen
ö"«en sich melden bei

Mellienstr. 108

^  Tüchtige
Schlosser, Schmiede, 

Tischler
und Stellmacher

^ s te l l e n  für dauernd noch ein
« v r r v L r s I t  L  v o . ,

Waggonfabrik,
b rü n b s^ g  >. S ek lv »

IVIalkegklillfen
erhalten sofort dauernde Beschäftigung
bei rv. limneolc. Neustadt Wettvr.

W lergesellen
aus Bauarbeit finden dauernde Be­
schäftigung bei

5. llonkolevvZki, Tischlermeister, 
Thorn, Covpernikusstr. 13.

S ilsm sg ö ss lle ll
zum Neubau des Postgebäudes auf 
dem Artillerie - Schießplätze werden 
gesucht. Meldungen bei dem M aurer­
polier U o o k in llv .

Saugrschiist Ulmei- L killun.

Söhne achtbarer Eltern, welche Lust 
haben, die Malerei zu erlernen, können 
sich melden. 8. 8u11r, Malermeister, 
_______________Brückenstraße 14.

Junge Mädchen,
in der Schneiderei geübt, suchen 

Geschw. rimmvk-männ, Marsch. Mod. 
Neustädt. Markt 17, II.

Kl. Wohnung zu verm. Neustadt 12.

! ordklitlicheu Lairsluirschen
sucht zu sofort

die Raths-A-otheke.
1 Laufburschen,

Sohn anständiger Eltern, sucht
z i i i l l v r .

Junge Damen,
die das Wäschenähen erlernen wollen, 
können sich melden bei

Frau I-. Uii-sIvSn, Bäckerstr. 37.

A n  zuvrrl., anstand. M c h k n
für Küche und Hausarbeit findet von 
sofort gute Stellung.
_________ Albrechtstraße 6, 2. Etage.

Eine Kochmamsell
wird für sofort gesucht.

8vlllk8ingke8 a68t3ueant.
Englische

Treibhaus-Gurken
empfiehlt__________  U irm s» .

Möblirtes Zimmer,
mit Kaffee, zu vermiethen. Seglerstr. 7,

I i n L k L n .
Der Park steht jetzt in schönster 

Blüte und wird den geehrten Herr­
schaften auf das angelegentlichste 
empfohlen.

F ür gute
Speisen u. Getränke aller 

Art, Weine rc.,
sowie aufmerksame Bedienung ist 
bestens gesorgt.

Hochachtungsvoll

Streichfertiae

vo> II. lM M d sn ,
nur aus bestem Material, 

gut trocknend, für Fußböden, 
Fenster, Tbüren rc. bei

Farben-
u. Tapetenhandlung.

in bester Geschäftslage, für ein seines 
Spezialgeschäft sofort oder später ge­
sucht. Angebote unter K. k. 200 
hauptpostlagernd C h arlo lten b u rg .

Sonntag den 15. Mai er.
abends 8V, Uhr:

Auftreten der beiden Welt­
reisenden

de 6ailv8i>ter mid kedonle«.
die um eine Wette von 20000 Frks. 
in einer festgesetzten Zeit die Reise 
von P aris  nach Petersburg zu 
Fuß zurückzulegen haben, als

K«y«ellmi»ler.
k l i n r r i l t  1 Ü I » r k .

Die beiden Künstler produzirten 
sich bei ihrer Reise durch Deutsch­
land in den größeren Städten 
mit großem Erfolge__________

Jakobs - Vorstadt
(hinter dem Schlachthauses

Sonntag den 15. Mai e r .:
Großes

Tanzkriinzchen,
wozu freundl. einladet 0. 8lik86N6»'. 
I Zim. u. Küche z. v. Strobandstr. 11.

Vergnügungsfahrten nach 
Czerncwitz u. Zlotterie

unternimmt Dampfer „Emma" Sonn­
tag den l5. d. M . Abfahrt früh 6 
Uhr, nachmittags 1.30 Uhr und 3.30 
Uhr vom Prahm  „Arthur". Pro 
Person hin und zurück 50 Ps.

Wiener Vase, IVloelcer.
Jeden Sonntag

von nachm. 5 bis 7V« Uhr abends:

UilttthaltiiWMfik
im  G a r t e n .

Nachdem:

Familienkränzchen.
Eintrittspreis pro Person 10 Psg.

6a8lkau8 lluliair.
M o rg en . S o n n ta g :

Tanzkränzchen.
Es ladet freundlichst ein

Großer Garten mit vor­
züglicher Kegelbahn.



Holzverkaus.
Oberförstern Schirpih.

Am Mittmoch den 18. Mai
er. von vormittags 10, Uhr ab 
sollen in k 'aee se l'»  Gasthaus in 
Podgorz aus den Schutzbezirken 
Karschau, Rudak, Ruhheide und 
Schirpitz ca. 30 Rm. Kloben, 25 
Rm. Knüppel und diverses Reiser­
holz, sowie die bei den dies­
jährigen Bauten auf dem Förster­
gehöft Rudak erübrigten alten 
H ol,- und E tsea th e ile  öffentlich 
meistbietend zum Verkaufe aus- 
geboten werden.

Der Oberförster.
Bon 2 - 4  Uhr täglich bin 

ich in Rechtsangelegenheiten 
in meiner Privatwohnung:

Broulbergttslr. 3 5 g , I
zn spreche«.

Rrchtsamvalt Hellmuth Var<!».

Umformen.
Llexrmtesttz ^ugtuLrunA.

laLslloZer 811,2. 
r i i l i t ä r - L k t e k t e v .

k. voliv-i, Iti»rn-^rtll8livk.

zu äußerst billigen Tagespreisen 
empfiehlt

b. XMlö!» kl>» V8>l»»8>!i,
Bromberger- u. Schulstr.-Ecke.

iu den meisten Lolooial^aareu-, 
vroAuen- u. 8eiken-ULnä1un§eQ.

v l ' .  I i l M P 8 M '8

8k>ssnlililiier
v !" r u o h N 2 8 0 b l'5

ist das beste und im Oedraueb 
billigste und bequemste

H G  r L 8 « Ü r i i i i t t « L

ÜLll seilte Zeus» -»uk äsn Mwsv
„0r. Ibomp8on"

unä ä is SeklltLwLrks „S lhfllÜ ll".
Meäerisgen in Iborn: Anders

L 6o., vammaoo L Kordes, ^I.Kaliski, 
Kirmes, Rajer, 8. 8imon, 

d. Ll. ^Vendisek ^aekk., IVolleu- 
berx, ^d. l^eetr, 3os. ^VollenberL, 
Luxo Lromin, ^  Kalkstein von 
Oslotvski.

Eine sichere Hypothek von

12-15000 Mk.S 5 lo,
ev. auch getheilt, ist abzugeben. Von 
wem, sagt die Exped. d. Ztg._______

« « « «  M » r l L
sind im ganzen oder getheilt auf 
sichere Hyvothek zu vergeben. Off. 
unter k". « .  an die Exp. d. Ztg.

Eckgruudstück
verk. mtt gewerkt. Bauplätzen, sowie 
Repositorium,Tomb., Tischen, Stühlen.
______________  « s n s o ks».

A ll Z t l b W r e r
steht zum Verkauf bei

Ein fast neues, 3 Monate lang 
gebrauchtes

I ^ r r l lr r ^ L L Ä
(Viktoria) steht preiswerth zum Verkauf. 
Zu erfragen in der Kantine Hangar, 
östlich, II./176.____________________

I ' L u i i a v r i »
(täglich frisch)

empfiehlt ttugo Lromin.

stlittwock äsn 18. stlsi 1898, abenäs 8 Ubr,
IN I x r o 8 8 S «  8 » » l «  u « 8  ^ r t a 8 l » « r « 8 :

llk8 Uofpiani8ten
R,s,orrt von LLovLLlski.,  --

»> 2  cm
O  o—̂  
- -  N - L  
S - - 4
S) s "  .S S

v r - —»

^  r o  §  17 a I »  1 » .
I.

M. I S o - s r t ........................Kantasio (v-moll).
k>. S e k u d s r t .............................^tennetto (tt-moll).

DG. Nummsl . . .  I^Ar^betto aus der Kantasie (op. 16).
II.

vkop in  ............................. a) Ltude (op. 25 ^r. 9).
d) Nocturne lop. 31 Rr. 1).
e) Lerceuse.
d) Uarurka op. 68 Rr. 2).
e) Valse (op. 34 Rr. 1).

III.
N S o k u m s n n ........................„VoZel als kropbet".
Ksoul von KovLSlolri . . . a) Kantasie (K-moll) (llekt 5).

d) Ktude (op. 57).
K u d in s t s in ........................kolka dobsme.

V s rM -I - i» r t ............................ „Hixoletto", Loneertparaplirase.
^ r » 1 i a 8  S I K t l r n e r  « e k e r  v o n v H r t ü ü x v I .  

L sr tsn  2 U numm. klären L 2 L1K., 8tebp1at2 L 1 Nk. u. Lebüler- 
karten ck. 60 ?k. bei Nkaltsr I>i:n,dook.

K
K
»

»

Hiermit die ergebene Anzeige, daß, nachdem ich mein 
Kolonialwaaren-Geschäft aufgegeben, ich mit meinem U rrg a r-  
w e in -K ag er vom Neustädtischen Markt Nr. 24 vom 15. ds. 
nach meinem neuen Geschäftslokale

S a ä s i ' s l i ' a s s s  2 S
umgezogen bin und dabei gleichzeitig eine

Wein-Probier-Stube
eingerichtet habe.

Außerdem hat mir die Firma 6 .  1°. PN üg Lübeck, 
Hoflieferant S r. Majestät des Kaisers und Königs und S r. 
Königlichen Hoheit des Großherzogs^ von Oldenburg, für Thorn 
und Umgegend eine N ie d e r la g e  i h r e r  K o rd e a ir r-W e irre  
übergeben und bin ich dadurch in den Stand gesetzt, jeder 
Konkurrenz, was Leistungsfähigkeit anbelangt, zu begegnen. 
Indem  ich mein neues Unternehmen gütigst zu unterstützen 
bitte, wie solches für Ungarwein seit 30 Jahren der Fall ist, 
stehe ich auf Wunsch mit Proben und Preisen gern zu Diensten 
und empfehle ich mich Hochachtungsvoll

-K

k M i u i i M - ü l i r s I g e .
Dem hochgeehrten Publikum von Thorn und Umgegend die ergebene 

Mittheilung, daß ich das

8M->l> k A sM 'ltr
übernommen habe. ^  ^  .

Indem ich den Ausflugsort dem geehrten Publikum, Vereinen rc. 
empfehle, wird es stets mein Bestreben sein, durch Verabreichung nur guter 
Speisen und Getränke, sowie koulante Bedienung mir das Wohlwollen des 
hochgeehrten Publikums zu erwerben.

Um gefällige Unterstützung meines Unternehmens bittend, zeichne
Hochachtungsvoll

L '

l l u K O  8 i « S ,
Uhrmacher,

ßerechtestraße!6 I l f O k k l ,  Gerechtestraße l6
empfiehlt

—  sei» großes Lager aller Sorte»

« ^ H e r r e n -  u .  D a m e n - U h r e n  Z
M H  jn Gold, Silber, Nickel und Stahl. «  L

Uegulaleure. 7,G
" Wttnd-

Stand- ^ M U  jlkl!. KWecker-
L Kolossale Auswahl in

^  Z  M e t t e n ,  Berloqnes, Broschen, R ingen rc .rc.^
2  s -  sW 11»  A u s w a h l
d  ss> in

o p t i s c h e n  
S a c h e n

Z »
2 - 3«» -» i

s  ^  l rs »r l

r»
r-r
rr

sr-
rr

O

^  jeder Art.
Für jede von mir gekaufte Uhr leiste eine 3 jährige, 

streng reelle Garantie.

Empfehle mein großes Lager hochfeiner

« I s M « r  M 8 t I M n ,  l>ox k sn  Süll
I s i l l s l l ö l .

Bestellungen auf Wagen jeder Art werden sauber und unter 
reeller Bedienung ausgeführt.
. , Reparaturen, sowie Auflackiern gebrauchter Wagen sauber, 
schnell und billig in der Wagenfabrik von

Alte Wagen nehme in Zahlung.

O lÄ M W  „6188"
von

M v i i ü v l s s v l u »  -  8 k > . r 4 r r « » L ü z k

Z  xxlW ffch
Sonntag den 15. M ai nachmittags 3 14 Uhr:

O i 7 0 S ! S S S  i n t e i ' n a l i o n a l S l S

k r ü l l j a l i r s  - k a ä  - V v M a k r e i l
llüf der Nkllliblihii, Ciitmer B o r s te t  (üiIllN8etl).

1. E rm u n te ru u g ssah ren , 2000 Meter. 3 Preise: 30, 
15, 10 Mark.

2. G rofzes H au p tfah ren , 5M0 Meter. 3 Preise: 70, 
40, 20 Mark.

3. G roszes M ehrsitzer - H auvtfahrerr, 3000 Meter. 
3 Preise: 80, 40, 20 Mark.

Groszes Vorgabefahren, 2800 Meter. 3 Preist 
50, 25, 15 Mark.
Grofzes Mehrsitzer-Vorgabefahren, 2800 Meter 
3 Preise: 60, 30, 15 Mark.
Trostfahren» 3000 Meter. 3 Preise: 25,
10 Mark.

Während des Rennens:
Großes Militär - Concert.

Kasseneröffnung 2 V2 Uhr. Beginn der Rennen 3*/, Uhr.
Preise der Plätze: ,

Im  Vorverkauf: Tribüne (nummerirt) l,75 Mk.. Sattelplatz 1,25 Mk„ 1 Platz 80 Psg., 2. Platz 50 P lA  
Stebplatz 25 Pfg. Vorverkauf bis Sonntag deu 15. M ai nachm. i '/ ,  Uhr in dem Zigarre,igeschäft des H»" 

ousLZfnokI, Breiteftraße. Daselbst sind auch Programme verkäuflich. .
An der Togeskasie: Tribüne (nummerirt- 2 Mk., Sattelplatz 1,50 Mk., 1. Platz 1 Mk., 2. Platz 60 Pw:' 

Stehplatz 30 Pfg. Zwei Kinder unter 10 Jahren auf ein Billet, für die nicht nummerirten Plätze sind aM 
besondere Kinderbillets zu halben Preisen zu haben.

Das Rennen findet bei jeder Witterung statt.
Zum Schutze gegen ungünstige Witterung befinden sich gedeckte Räume auf der Bahn. Der Verlauf de 

Rennen ist von jedem Platze aus genau zu beobachten. Wagen und Kremser stehen von Nachmittag Vs2 Uhr an v' 
Esplanade. Das Mitbringen von Hunden ist streng verboten.

V « i » « j r r  k ü i 7  S a I » » ^ « t t L L l r i 7 s r » .

F A o / 'K .

8onn1ag cien 15. kRai 1898:
A l s i r «  1 , 0 0  D L I r .

LouLlIov m it D lulaxo.
H M m er-8uppv.

Sekolle xvl-aekeo m.LarloKelsalat
oder

(xewisekles (Fewüse mit lieber.

Lasseler Rippspeer. 
(xespioktes I'ilet. 
(!omp0t. 8a1at.

Vavillen-Ortzme
oder

Lotter und Läse 
oder 

LaSee.

2 L s » U L  1 , 5 0  L U r .

Louillos urit Lislaxe. 
L e x lr le  LiL1iu6r-8upp6.

^ a l  § rüo.

8tavxeu-8parxe1 mit Cotelette 
oder

Linderrunxe in Zladeira. 
Lapann.

Lammelrneken enxi. 
Oompot. 8aiat.
Vaniiien-Oreme.
Lütter und Läse 

oder 
LaLee.

H o k s r i L o 1 1 o r u p s . r l L
i> i« I» i« 8 8 p I» tL  V l i v r i »

Sonntag den 15. Mai 1898 nachmittags 5 Uhr:

Krosm kxIlii-WiU-OMkil
der ganzen 36 Mann starken Kapelle des Fuß-Artillerie- 

Regiments v. Hinderst« (Pomm.) Nr. 2
unter Leitung des Königl. Musikdirigenten Herrn kä. firobow aus Danzig.

Programm-Auszug: Ouvertüre „Oberon" von Weber, Cavatine 
„Barbier von Sevilla" (Piston-Solo) von Rossini, Finale (1. Akt) „Tann­
häuser" von Wagner, „Sizilietta" von Blon. Intermezzo a. „Bajazzo" von 
Leoncavallo u-1-w.

— Entree 36 Pf.  —
Zu recht zahlreichem Besuch laden ergebenst ein

Hü. fire liov . w . Selnilr.
Die durch Vergrößerung der Parkanlagen gewonnenen schattigen Plätze 

bieten dem geehrten Publikum angenehmen Aufenthalt. Kaffee nebst Kuchen 
(eigenes Gebäck) vorzüglich; gut gepflegte Biere, reichhaltige Speisenkarte bei 
mäßigen Preisen, aufmerksame Bedienung.

Wagen auf vorherige Bestellung an der Holzbrücke.
Ergebenst M H I » .  » v k u ! « .

» K u Ie m H m z !
Stelle von jetzt ab, von morgens 6 Uhr, meinen

I  schön eingerichteten Garten
^  dem hochgeehrten Publikum zur gest. Verfügung.
^  Für stets reichhaltige und frifche Speisen und Getränke»
W  sowie nachmittags guten Kaffee mit frischen Waffeln und WM
E  flotte Bedienung wird bestens gesorgt in ____  dsM

I  I
M  (früher K ro n r)  M
^  Araberstratze 13. ^

O O O O O G G

r

S an itilts- KololUlt.
macht Sonntag den 15. M ai eure 
Landpartie nach dem Trepposch^ 
Wäldchen. Antreten 2 Uhr nachm- 
an der Garnisonkirche. Freunde un 
Gönner sind willkommen. _____ _

l i e L s l e i - f R l i .
Sonntag den 15. Mai 1898:

6 1 -0 8 8 8 8

W M i - k ü i i M ' t
von der Kapelle des Jnfant. - Regts- 
von der Marwitz (8. Pomm.) 
unter Leitung ihres Stabshoboistm 

Herrn Stark .
Anfang 4 Uhr. Eintritt 25

VivoLi.
Der Garten ist beschattet, die 
Bäume stehen in voller Blüte- 
Vorzüglich angenehmer Aul* 

enthalt.
Empfehle zur gütigen Benutzung. 

Zum Lusschsnk kommen:
Dstünaksnar U sek srd rü a -  

Konigsdvrgvr Ksttv»- 
t t is a lg s s  S tar .

Uorrüglichen Kaffee u. d inelff 
Kuchen.

UM Sonntag: V V  .
Krebssuppe. Klangen-Apaeg^^

(eig. Gewächs) mir K a lb sf te a k .
I l l l s g s l i a e l ,  s  In Karts
Um regen Besuch bittet 
_______ fr. Privatkoch

8eM rs>iIiM L N leii.
Sonntag den 15. Mai er. -

Ü M t t k l .
Anfoaa 8 Uffr. S in lriit I« Pfl

E rste r W r a m
Sonntag den 15. Btai cr.

von Thorn nach

und dann alle Sonntage, 
am Himmelfahrtstage und 1. und 2. 
Pfingstfeiertag bis zum 15. September. 

Abfahrt Stadtbahnhos 2.55,
„ Ottlotschin 6.30.

Dem hochgeehrten Publikum, ver- 
ehrlichen Vereinen, Schulen und Ge­
sellschaften empfehle ich diesen schönen 
Ausflugsort zum Besuch auf daS an­
gelegentlichste. Freundliche Bedienung 
und Verabfolgung nur guter Speisen 
und Getränke wird zugesichert.

Hochachtungsvoll
H .  Ä S  V O N » ! » .

A in  Gartenzelt, auch für Balkon, u.
ein Regulator zu verkaufen. Neues 

^  Proviantamt, Part., Wilhelmsplatz, 
Roonstraße.

Hierzu 2 B eilage««, illuftrirtes 
Unterhaltungsblatt.

Druck «nd Verlag von C. L o r n b r o w s k i  in Thorn.



Beilage zu Nr. 113 der „Thorner Presse"
Sonntag den 15. M ai IM

Die Verbreitung der deutschen 
Mundarten.

(Nachdruck verboten.)

^  giebt nur wenige Länder in Europa, 
und das sind meist sehr kleine Staatengebilde, 

eine vollkommen einheitliche 
.«bräche unter ihrer Bevölkerung 
Naben. Einige Reiche, so z. B. 
Oesterreich-Ungarn, ja sogar das 
^Auieizer Ländchen weisen eine 
ikyr bunte Sprachenkarte auf und 
auch Deutschland hat neben seiner 
>!* Hauptgruppen und unzäh- 

ge Dialekte zerfallenden herrschen- 
en Sprache nicht weniger als 

I,; bn vollständig fremde Sprachen,
^ b Einer nicht unbeträchtlichen Zahl 
>i? Reichsdeutschen als gewöhn- 

Umgangssprache dienen. So 
im Norden der Provinz 

. uileswig - Holstein durchwegs 
gesprochen. 11 Prozent 

o, Uölkerung der Provinz oder 
>,.2 Aozent der deutschen Gesammt- 
uevolkerung bedient sich dieser 

uche, wie denn auch in diesem 
i unseres Vaterlandes die 

p-jungen meist in dänischer Sprache 
Lm nordöstlichen Theil 

ves Reiches hat das L i t a u i s c h e  
Heimstätte. 6 Prozent 

^stpreutzen betrachten es als ihre 
Muttersprache, Prozent der 
Ge,ammtbevölkerung. Kassubisch,
^  besondere M undart des Pol- 

iuird von vielen Bewohnern 
°er Provinzen Posen und West­
preußen gesprochen, wie denn das 
uas m allen Ostprovinzen heimische 
po l n i s c he  (das Ma s u r i s c h e  ist 
eine Dialektform desselben) im 
ganzen von nicht weniger als 10 
Dozent der Einwohnerschaft 
Preußens gesprochen, geschrieben 
und gelesen wird. Viele Dutzende 
°n Zeitungen, eine sogar in der 

k^m^bauptstadt und zwei im Ruhr- 
Arl,I"?bbiet, wo viele polnische 
P r o l ^  machen mehr als 1 
r u n g a .  westfälischen Bevöl- 
halb 'br Brot finden, erscheinen inner- 
Svro^,"^ Preußischen Grenzen in dieser 
Scblp«/'- ^ Prozent der Einwohnerschaft 
Pro'°«?^.*Edet czechisch, mehr als anderthalb 
der der Provinz Brandenburg ist
W enden"^/ der Ureinwohner, der serbischen
einem ^ « ^ b e n .  welches auch in

Theil Sachsens noch gesprochen wird.

Aber nicht nur der Osten und Norden 
Deutschlands weist solchermaßen einen Reich­
thum kleinerer und größerer, fremder Sprach­
gebiete auf, im Westen Preußens, an einem 
Theil der belgischen Grenze, ist das Wallonische 
im Gebrauch, eine eigene M undart des

daß vereinzelte französische Kolonien kleinen 
Umfangs, wie z. B. Friedrichsdorf im Taunus, 
in gewissem Sinne noch der Muttersprache 
treu blieben. Im  übrigen genügt ja Wohl 
auch die Fülle des Fremden, was in dieser 
Hinsicht noch in den Reichsgrenzen vorhanden

Französischen, dessen sich die Nachkommen 
der belgischen Gallier bedienen. ^  Prozent 
der rheinpreußischen Bevölkerung gebraucht 
dieses Idiom. I n  den Reichslanden, speziell 
in Lothringen leben etwa 200 000 französisch 
redende Einwohner, sonst findet sich in Süd- 
und Mitteldeutschland kein fremdes Sprach- 
element, wenn man vielleicht davon absieht.

mitteldeutsch und niederdeutsch, die wieder 
in viele, selbst in kleinen Bezirken mehrfach 
wechselnden Dialekte mit deutlich merkbaren 
Lautschattirungen zerfallen, gesprochen. Das 
kleinste Gebiet hat im Reiche das Ober­
deutsche, das aber dafür weit nach der 

Schweiz und ins Oesterreichische 
hinübergreift. Von Morkirch im 
Elsaß bis Hof in Franken würde 
sich ungefähr die Nordgrenze 
dieses Gebietes der oberdeutschen 
M undart mit ihren Hauptdialek­
ten: Schwäbisch, Oberbayerisch,
Oberpfälzisch und Elsässisch - Alle- 
mannisch ziehen lassen. Nördlich 
davon bis zur Linie Aachen bis 
in die Gegend von Landsberg a. W. 
herrscht das Mitteldeutsche. Das 
Fränkische und das Lausitzisch- 
Schlesische sind seine Generalver­
treter. Unter ihnen herrschen in 
größeren Bezirken das Rhein- 
pfälzische, Mittelrheinische und 
Nassauische, das Hessische und 
Thüringisch - Obersächsische. Wie 
das Oberdeutsche in Karl S tieler 
und Johann Peter Hebel klassische 
Dichterinterpreten fand, so fand 
das Mitteldeutsche in unserer Zeit 
humorbeseelte Vertreter westlich 
in dem verstorbenen Frankfurter 
Friedrich Stoltze und östlich in 
dem Pleißeathener Edwin Bor­
mann. Der dichterische Vertreter 
des Niederdeutschen, welches das 
übrige, nördlichste und größte 
Sprachgebiet umfaßt, ist Fritz 
Reuter, dessen Mecklenburgisch 
im Herzen dieses Gebietes ge­
sprochen wird. Unzählig sind 
auch die niederdeutschen Dialekte 
mit ihren Bergisch - Niederrhei­
nischen (mit dem Holländischen 
nahe verwandt), das Ost- und 
Westfälische, Holsteinische, Meck­
lenburgische, Märkische, Pom- 
mersche und Ostpreußische. Von 
der Art, wie Bevölkerungstheile 
oft durch eigenartige Schicksale 
verschlagen werden, redet die 
Thatsache, daß hoch oben in den 

ist und nicht sobald, zum Theil vielleicht nie, preußischen Provinzen um Elbing eine ansehn-
von der herrschenden Sprache aufgesogen 
wird. Dänisch, Litauisch, Polnisch mit Masurisch 
und Kassubisch, Czechisch, Wendisch, Wallonisch 
und Französisch — wir denken, die Auswahl 
genügt.

Unsere deutsche Muttersprache wird im 
Reiche in drei Hauptmundarten, oberdeutsch,

liche, mitteldeutsche Sprachinsel sich befindet.
Professor Hickmanns Deutsche Sprachkarte 

giebt uns einen interessanten Ueberblick über 
alle diese Verhältnisse. Sie zeigt uns die 
große, lebendige Vielheit in der Einheit, eine 
Vielheit, die nur den Kulturhistoriker er­
freuen muß.

Einwirkunaen^
W nswertd m pA  -dergwerksbetriebes für wün-
S t a a t s r N  und das Vertrauen zur

k.?°'SNr
d?e"nötkkre ^Fürwrae *E ich erwogen werden und

«eben werden. Staatsreg.erung Kenntniß ge-
Nächste Sitzung Sonnabend 1 Ubr- New- 

N a g e r n '  kleme Vorlagen. Privatdozenten-

Abgeordnctcnbaus.
79. Sitzung am 13. Mai 1898. 11 npr 
Am Ministertische: Dr, v. Miguel Sckönstedt

bürg Ruhrort und Mülheim a. d Ruh'r. §35  
soln° Antrag des Abg. G a m p  (freikons.) in 
v/L M er Fassung angenommen: Der Anerbe ist 
tz jV Ä tet. seinen Geschwistern bis zu deren 
^Wlahrigkeit auf dem Anerbengute standesge- 
maßen Unterhalt zu gewahren; sie sind zur Mit- 

verpflichtet. Solange der Unterhalt ge- 
>?uhrt wird, kann von dem Anerben die Zahlung 
oes Abfindungskapitals oder von Zinsen oder Ab- 
Mldungsrenten nicht beansprucht werden. Die 

88 werden unter mehrfacher Abänderung 
er Kommisflonsfassung angenommen.

Kommission beantragt eine Resolution, 
wonach die königliche Staatsregierung ersucht

werden soll, die Einrichtung eines Kreditinstituets 
zur Ablösung von Abfindungsrenten nach Mög­
lichkeit zu fördern, i n s b e s o n d e r e  dasselbe aus 
S t a a t s m i t t e l n  a n g e m e s s e n  zu do-  
t i r e n .  Geheimer Oberfinanzrath H a v e n s t e i n  
hält die Schaffung eines solchen Kreditinstitutes 
für nützlich, erklärt aber, daß Staatsmittel dafür 
nicht verfügbar seien. Der gesperrte Schlußsatz 
der Resolution wird auf Antrag des Abg. v o n  
E h n e r n  (natlb.) gestrichen und die Resolution 
im übrigen angenommen.

Nächste Sitzung Sonnabend 11 Uhr: Pe­
titionen.

Provinzialnachrichten.
Cnlmsee, 12. Mai. (Carlschulz-Abend.) Herr 

Hofopernsänger Carlschulz, welcher in Königs­
berg durch seine fein-humoristischen Abende seit 
Jahren bekannt und beliebt ist, veranstaltet am 
Dienstag den 17. Mai in der Villa nova einen 
solchen Abend.

8 Culmsee, 14. Mai. (Verschiedenes.) An­
läßlich der am 16. Juni er. stattfindenden Reichs­
tagswahlen ist die hiesige Stadt in drei Bezirke 
getheilt. Der 1. Wahlbezirk umfaßt Markt 4 bis 
einschl. 11, Culmer Straße 1 bis einschl. 33, Dom­
straße, Schulstraße, Fischerei, Culmer Vorstadt, 
Schönsee'er Chaussee, Budzek, Skomper Landstraße. 
Als Wahllokal dient der im Kaufmann Deuble- 
schen Hause befindliche Stadtverordneten-Sitzungs- 
saal. Als Wahlvorsteher ist Herr Rathsherr. 
Mühlen - Gutsbesitzer Fiedler, als Stellvertreter 
Herr Gutsbesitzer Hertzberg ernannt. Der 2. Wahl­
bezirk umfaßt Markt 12 bis 16, Thornerstraße 1 
bis 18, Wilhelmstraße, Böttcher- und Töpfer­
markt, Schuhmacherstraße, Jägerstraße von der 
Schuhmacherstraße bis zur Thornerstraße, Zimmer­
straße, Ringstraße, Wiesen- und Johannisstraße. 
Wahllokal: Villa nova; Wahlvorsteher: Raths­
herr Herr Zimmermeister Bäsell, Stellvertreter: 
Herr Dachdeckermeister Kunz. Der 3. Wahlbezirk 
umfaßt Markt 1 bis 3, Thornerstraße 19 bis 38, 
Kirchenstraße, Jägerstraße von der Thorner Straße 
brs zum See, Amtsgericht-, Wasser-, Bahnhof- 
und Friedrichstraße, Thorner Vorstadt, Bahnhof. 
Zregeleistraße und Abbau. Wahllokal: Jasinski- 
sches Gasthaus; Wahlvorsteher: Rathsherr Maurer­
meister Herr Ulmer, Stellvertreter: Rathsherr 
Derr Böttchermeister Zeep. — Nachdem in den 
letzten Jahren die Einnahmen der hiesigen Orts­
krankenkasse zur Deckung der statutenmäßigen 
Ausgaben nicht gereicht haben, (dem Reservefonds

sind über 200 Mark entnommen, es wären ihm 
aber 470 Mark zuzuführen gewesen; da der ver­
fügbar gebliebene Betriebsfonds den des Vor­
jahres nur um 60 bis 70 Mark übersteigt, blieben 
die Einnahmen um 600 Mark hinter dem Soll 
zurück), hält der Herr Regierungs-Präsident eine 
Erhöhung der Beiträge für geboten. Demnach 
soll einstweilen versucht werden, durch die geringe 
Erhöhung der Beiträge auf2pCt. der durchschnitt­
lichen Tagelohnsätze das Gleichgewicht im Kaffen- 
etat herzustellen. Die Beitragssätze würden da­
nach künftig 16 (jetzt 13). 11 (9) und 7 (6) Pfg. 
pro Woche betragen. Zur Beschlußfassung hier­
über hat der Vorstand der Kasse eine außerordent­
liche Generalversammlung auf Dienstag den 24. 
d. Mts., abends 7V2 Uhr, im Haberer'schen Saale 
anberaumt. — Als gefunden sind bei der hiesigen 
Polizeibehörde zwei Trauringe angemeldet worden. 
— Am 17. .d. M.. vormittags 9 Uhr, wird auf 
dem sogen, alten Pferdemarktplatz ein Remonte- 
markt abgehalten werden.

Culm, 13. Mai. (Verschiedenes.) Der Buch­
händler Kusckh zu Culm hat auf dem vorge­
schichtlichen Gräberfelde zu KalduS einen vorge­
schichtlichen Fingerring von Bronze mit inter­
essanten Ornamenten gefunden. — Am Sonnabend 
den 14. Mai wird Se. Exzellenz der Ober­
präsident Dr. von Goßler in Dom. Althausen 
zum Besuch erwartet. — Am Montag abends 
gegen 10 Uhr kündete ein Heller Feuerstreifen in 
nordöstlicher Richtung großes Feuer an. - Wie 
heute bekannt wird, ist in Nedwitz bei Schwetz 
das Schuletablissement und ein Gasthaus abge­
brannt. Auf welche Weise das Feuer ausge­
kommen, ist bis jetzt noch nicht bekannt, doch 
wird Brandstiftung vermuthet. — Am 22. Mai 
versammeln sich in Culm folgende wissenschaft­
liche Vereine: Historischer Verein Bromberg. 
Coppernikus-Verein Thorn, Historischer Verein 
aus Marienwerder, auch Danzig wird durch den 
Professor Herrn Dr. Conwentz vertreten sein. Es 
werden die interessanten Baulichkeiten von Culm 
in Augenschein genommen. Zum Schluß findet 
im Kaiser Wilhelm-Schützenhause ein gemein­
schaftliches Essen statt. Herr Professor Conwentz 
wird einen Vortrag halten.

Briefen, 13. Mai. (Benutzung der elektrischen 
Kraft.) Nachdem die Zement-Kunststeinfabrik 
von A. Schröter die elektrische Kraft in ihren 
Dienst gestellt hat. folgen die anderen Fabriken 
schnell nach. Die Eisengießerei von Schwitulla 
arbeitet bereits seit mehreren Tagen damit; es 
hat sich herausgestellt, daß die Dampfkraft theurer

ist als die elektrische der Nordischen Elektrizitäts 
Gesellschaft. Die Nachfrage ist so groß, daß die 
Gesellschaft einen dritten Kessel aufstellen muß.

Konitz, 11. Mai. (Im  Eisenbahnzuge ge­
storben.) Auf dem hresigen Bahnhof wurde gestern 
Mittag die Leiche des Weinreisenden Schnack aus 
Königsberg ausgesetzt, der im Zuge infolge Herz- 
Ichlages gestorben war. Schnack war eben im 
Begriff gewesen, in Begleitung seiner Mutter 
und einer anderen Dame nach einem Badeorte zu 
fahren.

Konitz, 13. Mai. (Zur Reichstagswahl.) Im  
Wahlkreise Schlochau-Konitz-Tuchel wird die 
Wahl des konservativen Kandidaten, früheren 
Landtagsabgeordneten, Rittergutsbesitzers Hilgen- 
dorff, als gesichert angesehen, da auch die libe­
ralen und freisinnigen Wähler für Hilgendorff 
stimmen werden gegenüber dem polnischen Gegen­
kandidaten und dem sozialdemokratischen Zähl- 
kandidaten.

Dirschau, 12. Mai. (Kaiserliches Gnaden­
geschenk.) Der Fleischerwittwe Helene Bieletzki 
in Dirschau ist infolge eines von ihr an des 
Kaisers und Königs Majestät eingereichten Jmme- 
diatgesuchs eine Nähmaschine als allerhöchstes 
Gnadengeschenk überwiesen worden.

Dirschau, 13. Mai. (Verband der Gemeinde­
beamten für Weftpreußen.) Für die am Sonntag 
den 5. Juni hierselbst stattfindende Haupt-Ver­
sammlung des Verbandes der Gemeindebeamten 
für Westpreußen steht eine sehr zahlreiche Be­
theiligung in Aussicht, u. a. hat auch Herr 
Bürgermeister Dembski sein Erscheinen zugesagt. 
Der Haupt-Versammlung geht am Abend vorher 
eine Vorstandssitzung voraus.

Tiegenhof, 11. Mai. (Zu dem heutigen 
Remontemarkt) waren im ganzen 61 Pferde auf- 
getrieben, von welchen die Kommission 11 an- 
kaufte. Die Preise scywankten zwischen 700 und 
850 Mark.

Allenstein, 11. Mai. (Zur Reichstagswahl.) 
I n  der gestern hier abgehaltenen polnischen 
Wählerversammlung des Wahlkreises Allenstein- 
Rössel wurde der bisherige Reichstags-Abge- 
ordnete Probst Dr. von Wolszlegier-Gilgenburg 
wiederum als Neichstags-Kandidat aufgestellt.

Tilsit, 10. Mai. (Ein Aufsehen erregender 
Giftmordprozeß) ist in der vergangenen Nacht 
hier zu Ende gegangen, nachdem er am Montag 
den 2. d. M ts. begonnen, also sieben volle Tage 
gedauert hatte. Die Geschichte spielte in dem 
Dorfe Obschruten. Ein junger Mann. namens 
Otto Rudat, wollte heirathen. Das war seiner



Stiefmutter unangenehm, denn sie hätte gar zu 
gern die Erstgeburtsrechte des Otto R. ihrer 
Tochter, einer hübschen Blondine namens Amanda 
Rudat, zugewandt. Durch die Verheirathung des 
Otto R. mit einer anderen Bauerstochter mußten 
diese Zukunftspläne für immer zu nichte gemacht 
werden. Plötzlich, als Otto Rudat kurz vor der 
Hochzeit stand, wurde er ernstlich krank, in 
Königsberg aber wieder kurirt. Als er nach 
seinem Dorfe zurückkam, erkrankte er abermals 
in auffälliger Weise, trotzdem er von Hause aus 
ein kräftiger Mann war; er konnte diesmal 
nicht mehr gerettet werden und verstarb. Seine 
Stiefmutter Theodore Rudat und deren Tochter 
Amanda wurden nun gefänglich eingezogen, weil 
sie in dem> dringenden Verdacht standen, den 
Otto Rudat vergiftet zu haben. Die beiden An­
geklagten leugneten entschieden. Die Sachver­
ständigen hatten Arsenik in den Leichentheilen 
gefunden. Das Schwurgericht verurtheilte die 
Stiefmutter Theodore Rudat wegen Mordes zum 
Tode, sprach aber deren Tochter von derselben 
Anklage frei. Der Vertheidiger der Verurtheilten 
theilte heute Morgen dem Herrn Ersten S taa ts ­
anwalt mit, daß Frau Theodore Rudat ein Ge- 
ständuiß ablegen wolle. Sie erklärte, daß sie 
thatsächlich dem Otto Rudat Arsenik beigebracht 
habe. aber nicht zu dem Zweck, um ihn zu tödten, 
sondern um ih» krank zu machen und ihn da­
durch zu veranlassen, von der beabsichtigten Heirath 
abzulassen.

Pillkallen. 11. Mai. (Ein seltenes Beispiel 
von selbstloser Anhänglichkeit) an ihre ehemalige 
Dienstherrschaft zeigt die frühere Magd Gurgszdhs 
in Szamaitkehmen. Nachdem sie bei der Herr­
schaft 30 Jahre gedient und viele Wohlthaten ge­
nossen hatte, gerieth die Herrschaft infolge ver­
schiedener Unglückfälle in Vermögensverfall. Die 
alte und arbeitsunfähig gewordene Magd erhielt 
bald darauf die Invalidenrente, und nun wohnt 
sie mit den beiden alten Leuten zusammen und 
theilt ihr kärgliches Eiukommen mit ihnen.

Argenali, 11. Mai. (Verschiedenes.) Am Montag 
Vormittag mißhandelte der in der Thornerstraße 
wohnende Knecht Krüger in angetrunkenem Zu­
stande seine krank liegende Frau wiederholt 
derart, daß schließlich die Hausgenossen inter- 
venirten und die Polizei herbeiriefen. Die arme 
Frau, die von früh bis spät fleißig arbeitet, um 
den Unterhalt für ihre Familie zu beschaffen, 
war dermaßen zugerichtet, daß sie ins Hospital 
gefahren werden mußte. — Sicherem Vernehmen 
nach beabsichtigt die Herrschaft Wierzbiczanh, die 
zur Herrschaft gehörigen großen Güter Wierz­
biczanh, Gonsk, Lipie, Ostrowo und Lipionka 
durch eine Telephonleitung zu verbinden. — 
Auf einigen größeren Gütern der Umgegend ist 
mit dem Durchhocken der Zuckerrüben begonnen 
Worden.

Schneidemühl, 12. Mai. (Der heutige Luxus- 
pferdemarkt) war der „Schneidem. Zig." zufolge 
von kaum nennenswerther Bedeutung; denn es 
waren nur drei ganze Dutzend Pferde zum Ver­
kaufe gestellt. Darunter befand sich thatsächlich 
auch nur ein Pferd, das die Bezeichnung „Luxus­
pferd" für sich in Anspruch nehmen konnte. 
Einige Geschäfte wurden auch abgeschlossen, von 
einem vollständigen Räumen des Marktes war 
aber auch trotz der wenigen zum Verkauf ge­
stellten Exemplare keine Rede. Gegen Mittag 
hatte der Markt bereits sein Ende erreicht.

Stolp, 12. Mai. (Verein ostdeutscher Holz­
händler und Holzindustrieller.) Am Dienstag 
fand im „Preußischen Hofe" die diesjährige 
Wanderversammlung des Vereins ostdeutscher 
Holzhändler und Holzindustrieller statt. I n  der­
selben hielt der Vorsitzende des Vereins, der 
Holzhändler Sochaczewer aus Kattenberg, einen 
anderthalbstündigen Vortrag, in welchem er die 
Forderungen ausstellte, welche zunächst erstrebens- 
werth seien: ») die Anstrebung fester Normen im 
Einkaufsverhältniß der Holzindustriellen zum 
Forstfiskus und in der Art der Holzaufbereitung 
in den königlichen Forsten; d) Eisenbahnfragen 
(Tarife, Vermehrung der Zentesimalwaagen, Ge­
stellung von Hebekrähnen, Vertretung im Bezirks­
eisenbahnrath); e) Feuerversicherung; ä) Haft­
pflicht. insbesondere dritten gegenüber, u. s. w. 
I n  einer die Interessenten befriedigenden Weise 
könnten diese Fragen jedoch nur dann gelöst 
werden, wenn sich recht viele aus deren Reihen 
in gemeinsamer Organisation und zur gemein- 
schaftlichen Aktion zusammenschlössen.__________

Lokalnachrichten.
Thorn. 14. Mai 1898

— ( P e r s o n a l i e n . )  Der Militäranwärter 
Both ist vom Kreisausschuß als Chaussee-Auf­
seher angestellt.

— ( P e r s o n a l i e n  bei  d e r  E i s e n b a h n , )  
I n  den Ruhestand versetzt: Weichensteller Meher 
in Mischke. Versetzt: Stationsassistent Casvari 
in Bromberg nach Culmsee. Stationsasststent 
Lück l in Mogilno nach Bromberg, Bahnmeister- 
Aspirant Hochstädt von Jablonowo nach Thorn.

— (Die B a h n h o f s  wi r t h s c h a f t  in B r o m ­
berg)  soll vom 1. Oktober d. J s .  anderweitig 
verpachtet werden.

— ( E r h o l u n g s u r l a u b  f ü r  P o s t u n t e r ­
b e a mt e . )  Da die Postverwaltung mit der Er- 
theüung von Erholungsurlaub an die Unterbe­
amten gute Erfahrungen gemacht hat — die Unter- 
beamten sind nach Beendigung des Urlaubes mit 
erhöhter BerufSfrendigkeit und sowohl körperlich 
als geistig erfrischt, in den Dienst zurückgekehrt, 
wahrend andererseits durch gegenseitige Ver- 

der Unterbcamten besondere Stellver- 
.^ufig nicht entstanden sind — 

! dle,em Sommer den Unterbeamten,
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stellten Unterbeamten, namentlich den älteren 
w N w e r d E " ^ ° ^ n .  Erholmigsurlaub ge'
- -  W a n d t a f e l nf ü r  We s t p r e u ß e n )  find von dem westpr 
Provmzralmuseum zu Danzig in sechs Blätt?Vn 
in farbigem Lichtdruck -  Größe 70 x  W Ctm 
— entworfen und vom königl. Lofkunst-^nstitnt 
Otto Trowitzsch zu Berlin zum Preise von 7 50 
Mark herausgegeben. Die Wandtafeln umfassen 
alle vorgeschrchtlichen Zeitabschnitte, für welche 
sich Zeugnisse in Gestalt von Altsachen in unserer 
Provinz vorgefunden haben. 1. Steinzeit: Jüngere 
Steinzeit. 2. Bronzezeit: Aeltere und jüngere

^ne) 5 Ersenzeit: Römische Zeit. 6. Eisenzeit: 
Arabtsch-nordische Zeit. Der Kreisausschuß wird 
diese Karten beschaffen und dieselben im Ge­
schäftslokale aushängen, damit sie zur Kenntniß 
der Kreiseingesessenen gelangen.

— ( Ko n z e s s i v  n s e r t h e i l u n g e n . )  Der 
Kreisausschuß hat ertheilt dem Pächter August 
Schneider aus Bildschön den Konsens zum Be­
triebe der Gastwirthschaft in dem Grundstücke 
des Zimmermeisters Stockburger zu Culmsee, 
Culmerstraße 20, dem Gasthansbesitzer Paul 
Hagen zu Stanislawowo-Sluszewo den Konsens 
zum Betriebe der Gastwirthschaft daselbst, dem 
Gasthausbesitzer Lange zu Podgorz den Konsens 
zum Betriebe der Gastwirthschaft in dem von 
ihm von Wisotzki erworbenen Grundstücke Podgorz 
Nr. 27, dem Gasthausbesitzer Marguardt zu 
Leibitsch den Konsens zur Gastwirthschaft in dem 
von ihm von den Miesler'schen Erben zu Leibitsch 
erworbenen Grundstücke.

— ( P r o m e n a d e n k o n z e r t . )  Die sonn­
täglichen Promenadenkonzerte werden von jetzt 
ab wieder abwechselnd auf dem altstädt. Markte 
und am Wäldchen auf der Bromberger Vorstadt 
1. Linie abgehalten werden. Am morgigen Sonn­
tage findet das Promenadenkonzert zur gewöhn­
lichen Zeit am Wäldchen auf der Bromberger 
Vorstadt statt, und zwar wird dasselbe vom 
Trompeterkorps des Ulanen - Regts. v. Schmidt 
ausgeführt.

— ( M i l i t ä r i s c h e s . )  Heute ist ein Vor­
kommando des Niederschlesischen Fuß-Art.-Regts. 
Nr. 5 auf dem hiesigen Fuß-Artillerie-Schießplatz 
eingetroffen.

— ( S t r a f k a mme r . )  I n  der gestrigen Sitzung 
führte den Vorsitz Herr Landgerichts - Direktor 
Graßmann. Als Beisitzer fungirten die Herren 
Landgerichtsrath Wollschlaeger und Landrichter 
Bischofs, Dr. Rosenberg und Woelfel. Die S taa ts­
anwaltschaft vertrat Herr Staatsanw alt Krause. 
Gerichtsschreiber war Herr Gerichtssekretär Bahr. 
— Zunächst wurde gegen den verantwortlichen 
Redakteur der „Gaz. Tor.", Ja n  Brejski, wegen 
Beleidigung durch die Presse verhandelt, über 
welche Sache wir schon berichtet haben. — I n  
der nächstfolgenden Sache stand der Dachdecker 
Anton Kramkowski aus Thorn unter der Anklage 
der Verleitung zum Meineide. Kramkowski hatte 
bei dem hiesigen Landgericht einen Zivilprozeß 
gegen den Besitzer Eduard Ehlert in Rubinkowo 
anhängig gemacht, in welchem er von Ehlert die 
Zahlung einer Rente forderte. E r behauptete in 
demselben, daß Ehlert ihm einen Schlag in das 
Auge versetzt habe, daß dadurch die Sehkraft des 
Auges bedeutend gelitten habe und daß er auf 
diese Weise in der Erwerbsfähigkeit geschädigt sei. 
Für diese Schädigung verlangte er eine Jahres­
rente von 180 Mk. Kramkowski hatte sich zum 
Erweise seiner Behauptung auf eine Anzahl von 
Zeugen berufen, die aber von der behaupteten 
Mißhandlung nichts bekunden konnten. Schließlich 
benannte er die Arbeiterfrau Justine Alwin von 
hier als Zeugin, die bei dem fraglichen Vorfalle 
zugegen gewesen sein sollte. Aber auch diese ver­
mochte zur Sache nichts zu bekunden, und es er­
folgte deshalb die Abweisung der Klage. Die 
Anklage behauptete, daß dem Angeklagten Kram­
kowski bekannt gewesen sei, daß die Alwin von 
der angeblichen Mißhandlung nichts bekunden 
könne, weil sie bei derselben garnicht zugegen 
gewesen sei, daß Kramkowski sie trotzdem als 
Zeugin vorgeschlagen und es zu verschiedenen 
Malen unternommen habe, sie zur Abgabe einer 
falschen Aussage zu bestimmen. Die Alwin habe 
es andauernd abgelehnt, die ihr von Kramkowski 
in den Mund gelegten Thatsachen zu bekunden, 
und habe thatsächlich vor Gericht auch ausgesagt, 
daß sie von der ganzen Angelegenheit nichts wisse. 
Kramkowski bestritt die Behauptungen der An­
klage. Dieselben wurden indeß durch die Beweis- 
aufnahme erwiesen. Das Urtheil lautete auf drei 
Jahre Zuchthaus und Verlust der bürgerlichen 
Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren. — I n  
der dritten Sache war der bereits mehrfach wegen 
Diebstahls bestrafte Sattlergeselle Anton Kazaniecki 
aus Culmsee beschuldigt, dem Gutsbesitzer Schnitz 
in Witkowo ein Jagdgewehr, einen Revolver, 
einen Anzug, einen Koffer und andere Gegen­
stände gestohlen zu haben. Auch er bestritt den 
Diebstahl. Der Gerichtshof hielt aber auch ihn 
für überführt und verurtheilte ihn zu einer Zucht­
hausstrafe von 3 Jahren 3 Monaten, zum Ver­
lust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer 
von 4 Jahren und Stellung unter Polizeiaufsicht. 
I n  diese Strafe ist aber eine Freiheitsstrafe mit 
einbegriffen, welche dem Angeklagten von der 
Strafkammer in Bromberg auferlegt ist.

ll Nessauer Niederung, 13. Mai. (Neue Dorf­
straße.) Die Besitzer des westlichen Theiles des 
Dorfes Gr. Nessau zwischen der Molkerei Groß- 
Nessau und dem Kirchhofe haben bis jetzt keinen 
öffentlichen Weg; das Fehlen eines solchen Weges 
hat sich sowohl in wirthschaftlicher wie auch in poli­
zeilicher Beziehung sehr unangenehm bemerkbar ge­
macht. Auf Anregung des Herrn Landraths hat 
nun die Gemeinde beschlossen, zur Beseitigung 
dieser Uebelstände eine neue Dorfstraße anzu­
legen und die für Ankauf des Landes entstehen­
den Kosten auf die Gemeindekasse zu übernehmen. 
Dieser Beschluß hat die Genehmigung des Kreis­
ausschusses erhalten.

* Aus dem Kreise Thorn, 13. Mai. (Ver­
schiedenes.) Der Beschluß der Gemeinde Chrapitz, 
nach welchem dieselbe die Wegeunterhaltungslast 
im Gemeindebezirk auf die Gemeinde über­
nommen hat, ist vom Kreisausschuß bestätigt. — 
Der Gastwirth Carl Baumann zu Stanislawowo- 
Sluszewo hat sein Grundstück daselbst an den 
Inspektor Paul Hagen verkauft. — Die Cbaussee- 
geldhebestelle Pluskowenz an der Chaussee von 
Culmsee nach Zelgno ist auf ein Jah r an den bis­
herigen Pächter Glaser für den Preis von 2700 
Markt weiter verpachtet worden.

Litterarisches.
Unter den Lehrbüchern der russischen Sprache 

nimmt eine soeben von A, Fischer, etatsm. P ro­
fessor der russischen Sprache an der Berliner 
Kriegsakademie, im Verlage der königlichen Hof­
buchhandlung von E. S. M ittler u. Sohn in 
Berlin herausgegebene „Rus s i s che  S p r a c h ­
l e h r e "  (Preis Mk. 2,50) insofern eine besondere 
Stellung ein, als sie bei systematischem Aufbau 
des Sprachgebäudes doch vorzugsweise die schnelle 
und sichere Ausbildung im Verständniß und prak­
tischen Gebrauch der Sprache sich als Ziel steckt.

N M a t t ) . ' L E isenze tt^V oÄ

aber doch leichtverständlicher Form vorgetragen. 
Den Gang des Unterrichts regelt das „ U e b u n g s ­
buch". von dem gleichzeitig das erste Heft 
(Preis 40 Pf.) erschien und welches unter steter 
Beziehung auf die Sprachlehre die praktisch je­
weilig wichtigsten Abschnitte derselben in päda­
gogisch zweckmäßiger Stufenfolge dem Schüler 
vorführt. Ueberall ist Bedacht genommen auf 
Einstreuung reichlicher Beispiele, deren In h a lt 
dem Bedarf in der Umgangssprache Rechnung 
tragt. Der Verfasser, der längere Zeit an ^ver­
schiedenen staatlichen Lehranstalten in Rußland 
thätig gewesen, hat vollends durch sein Lehramt 
an der königlichen Kriegsakademie die Bedürfnisse 
und Zielpunkte für alle, die im Verständniß und 
Gebrauch der russischen Sprache Fertigkeit zu er­
langen wünschen, so genau kennen gelernt, daß 
er auf Grund dieser Erfahrungen ein zweck­
mäßiges russisches Lehrbuch hier zu schaffen be­
rufen war.

Theater, Kunst und Wissenschaft.
Der berühmte C h i r u r g  P r o f e s s o r  

W i l h e l m  G r u b e  ist, 71 Jah re  alt, in 
Charkow gestorben.

Sport.
F r ü h j a h r s r e n n e n  zu  K a r l s h o r s t .  

Donnerstag nachmittags 3 Uhr. Die Witterung 
war wie geschaffen zum Kampfe um die Sieges- 
trophäe des Kaisers. Vertreter aller Waffen­
gattungen bedeckten das lauge Rasenparterre, das 
vor der tiefen, verdeckten Tribüne liegt. Letztere 
war von einem eleganten Damenflor besetzt. Alle 
fünf Konkurrenzen wurden nur von Offizieren ge­
ritten, und das Feld in der Armee setzte sich aus 
zwölf Gardereitern zusammen. Ohne jeglichen 
Unfall verlief diese gefährliche Steeple-Chase, und 
der Berechnung gemäß siegte Lieutenant Graf 
Königsmark von den 13. Ulanen zu Hannover mit 
seinem „Muscipnla", den zweiten Ehrenpreis er­
rang Lieutenant Graf Westphalen von demselben 
Regiment auf „Königsberg". Frinz Friedrich 
Leopold ließ die drei erstplazirten Offiziere in 
den inneren Raum seiner Loge kommen uud be­
glückwünschte sie. Ein herrliches Reiterstandbild 
des Kaisers, sowie silberne Kartoffelschalen-Körb- 
chen und eine silberne Bowle waren die Ehren­
preise. Der Verlauf der Rennen war: 1) Offi- 
zier-Hürden-Rennen. Ehrenpreis 1500 Mark. 
5200 Meter. M it /̂« Längen sicher gewonnen. 
Lieutenant von Lettow's „Grete", Besitzer 1. 
Vereins-Totalisator: 270 für 20 Mark. 2)Zech- 
Memorial. Ehrenpreis und 1500 Mark Herren- 
Jagd-Rennen. 3200 Meter. Nach Gegenwehr 
sicher mit zwei Längen gewonnen. Lieutenant 
von Flemming's „John Campbell". (Lieutenant 
von Lewinski) 1. Vereins-Totalisator: 148 für 
20 Mark. 3) Karlshorster Armee - Jagd-Rennen. 
Ehrenpreis des Kaisers, goldene Pokal und 7500 
Mark. Offizier-Reiten 5000 Meter. Sicher mit 
3 Längen gewonnen. Lieutenant Graf Königs- 
mark's „Muscipula". (Besitzer) 1. -  Oberst- 
Lieutenant von Schmidt - Paulis „Königsberg" 
(Lieutenant Graf Westphalen) 2. — Lieutenant 
Graf Eulenburg's „Nichtraucher" (Besitzer) 3. — 
„Buttonhole" (Lieutenant von Lettow) 4. — 
„Rubin" (Lieutenant von Zitzewitz) 5. — „Billage 
Maid" (Lieutenant Eggers) 6. Ferner liefen: 
„Kassurah", „Törlep", „Najade III.", „Buckthorn", 
„Laurel", „Waldmaus". Tot. 149: 20. 4) Gold­
pokal. Ehrenpreis und 2600 Mark. Offizier- 
Jagd-Rennen. 5000 Meter. Im  Handgalopp 
leicht mit 6 Längen gewonnen. M ajor H. von 
Boddien's „Starlight" (Lieutenant v. Bercken) 1. 
5. Offizier-Flach-Rennen. Ehrenpreis 2000 Mark. 
2000 Meter. Nach Gefallen gewonnen Lieutenant 
G v. Schierstädt's „Morgenstunde" (Besitzer) 1. 
— Nächster Renntag: Karlshorst, Donnerstag 
den 26. Mai, nachmittags 3 Uhr.

Der „ Deu t s che  R a d f a h r e r - B u n d "  
soll in Zukunft aus den vereinigten beiden 
großen Radfahrerverbänden des D. R .B . 
und der A. R. U. bestehen, deren Ver­
schmelzung die Vorstände beider Vereinigungen 
einstimmig beschlossen haben. F alls  dieser 
Beschluß auf dem Bundestage die Sanktion 
der Gesammtheit findet, soll im Herbst sodann 
in F rankfurt a. M . die konstituirende Haupt­
versammlung des neuen Bundes stattfinden.

Gemeinnütziges.
E i n M i t t e l  g e g e n Z a h  nschm e r z e n  

wird als einfach und wirksam empfohlen: 
M an tupfe auf den Knochen hinter dasjenige 
Ohr, auf dessen Seite man die Schmerzen 
fühlt, einige Tropfen kalten Wassers und 
lasse diese eintrocknen. Es wird dies 
morgens, m ittags und abends etwa vier 
oder fünf Tage wiederholt, und man soll 
dann in den meisten Fällen auf eine ganz 
einfache A rt und Weise auf J a h r  und T ag 
hinaus von Zahnschmerzen befreit sein.

Mannigfaltiges.
(Ki aut sch au.) Ein Geschwaderbefehl 

des Admirals von Diederichs ordnet an, daß 
nunmehr „Kiautschau" geschrieben werden soll.

( G r o ß e  S p e n d e . )  Der Fabrikbesitzer 
Ernst Borsig in Berlin hat seinen Ange­
stellten aus Anlaß seiner silbernen Hochzeit 
100000 Mk. überwiesen.

( L l a ä s  i n  O e r m a u ^ . )  Aus K iaut­
schau wird der „Köln. Volksztg." ge­
schrieben: Als die deutschen M arine-Jn- 
fanterie-Soldaten die ziemlich weit im Zu­
lande gelegene S ta d t Tsi-mo besetzten, fanden 
sie in den Kaufläden nicht nur deutsche 
Biere, sondern sogar — chinesische Tusche, 
die in Deutschland hergestellt war.

( S c h w e r e  S t ü r m e )  veranlaßten viele 
Schiffsunfälle an der Küste von Sidney 
(Australien). Die Dampfer „M aitland" und 
„Merkoworth" sind untergegangen, Mannschaft 
und Passagiere, im ganzen 50 Personen, er­
tranken.

( V e r h u n g e r n d e  M i l l i o n ä r e . )  Wie 
wenig beneidenswerth oft jene obersten der oberen

Zehntausend sein mögen, davon kann sich ein in 
durstigen Verhältnißen lebendes Menschenkind 
kaum eine Vorstellung machen. Und doch ist es 
traurige Wahrheit, daß gerade ein Millionär 
nicht selten zu den unglücklichsten, elendesten Ge­
schöpfen auf Gottes Erdboden gehört. Das aller­
letzte Unglück, das einen Krösus jemals befallen 
konnte, wäre sicher nach der Meinung der meisten 
Menschen ein langsames Verhungern, und doch 
war dies das Ende des Amerikaners Cornelius 
Banderbilt. der ein Vermögen von 300 Millionen 
hinterließ. Er war Direktor 30 verschiedener Ge­
sellschaften und arbeitete mit einem Eifer, daß 
keiner seiner Untergebenen es ihm gleich thun 
Am te. I n  Wahrheit ein geborener Monte 
Christo, besaß er alles, was einem Sterblichen 
nurwunschenswerth erscheinen könnte -  kolossalen 
Reichthum, Prächtige Paläste in der S tad t . und 
auf dem Lande. Privatzüge, elegante Dachten und 
ein ganzes Heer von Dienern. Trotz alledem war 
der Mann tief unglücklich. An dem Tage. da 
,eme Tochter Consuela den Herzog von Marl- 
borough heirathete, wurde Cornelius Banderbilt 
in einem Krankenstuhl in den Empfangssaal ge­
fahren. Noch nicht 53 Jahre alt. war sein 
Körper bereits eine vollständige Ruine. Unheil­
bare Indigestion, eine Krankheit, die auch seinen 
Vater getödtet hatte, machte es ihm zur Unmög­
lichkeit, das geringste Quantum fester Nahrung zu 
sich zu nehmen. Sein geistiger Zustand war 
gleichfalls sehr gedrückt. Er hatte seinen ältesten 
Sohn, auf den er die größten Hoffnungen gesetzt, 
sterben sehen müssen; seine Lieblingstochterstand 
nun im Begriff, ihn, den kranken, dem Grabe 
zuwankenden Mann. für immer zu verlassen. Ein 
zweiter Sohn hatte kurz vorher gegen den 
Willen des Vaters geheirathet und sich ganz von 
der Familie losgesagt. Obwohl ein stolzes 
Gitter für 800 000 Mark den Palast, in dem der 
reiche Mann elend dahinsiechte, von der Außen­
welt trennte, war es doch nicht hoch genug, um 
bösen Klatsch und skandalliebenden Zungen die 
Vorkommnisse im Innern  zu verheimlichen. Mr.

wußte, daß man seine Familienver- 
haltmsse m allen Zeitungen und Journalen breit­
treten würde, daß taufende die Berichte lesen und 
ihre herzlosen Glossen darüber machen würden. 
Als er sterbenskrank darniederlag, hatte die 
Polizei Mühe, freche Hochstapler und halbver­
drehte Subjekts, die sich lästig machten,fernzuhalten. 
Droschkenkutscher, die ersucht wurden, aus Rück­
sicht auf den Todtkranken langsam zu fahren, be­
mühten sich. so viel Lärm wie nur möglich zu 
machen, um dem Millionär ihre Verachtung zu 
zeigen. Mr. Vanderbilts Fall steht nun durchaus 
nicht vereinzelt da. Alle Augenblicke hört man, 
daß dieser oder jener fabelhaft reiche Mann sich 
eines schweren, unheilbaren Leidens wegen vor 
der Welt zurückziehen wußte, und was das Leben 
dann noch für diese Unglücklichen, die an nichts 
mehr Freude haben können, bedeutet, das weiß 
nur der, dem es gestattet ist, hinter die Coulissen 
zu blicken, wo aller Glanz und Schimmer in 
nichts zusammenfällt.
Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn-
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Amtliche Notirunge« der Dauztger Produtten- 
Börse

von Freitag den 13. Mai 1898.
Für Getreide, Hülsenfrüchte und Oelsaaten 

werden außer den notirten Preisen 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
We i z e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

hochbnnt und weiß 743 Gr. 240 Mk., transito 
bunt 729 Gr. 202 Mk.. transito roth 732-751 
Gr. 206-208 Mk.

Ro g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 708 
bis 714 Gr. 168-170 Mk.

G erste  per Tonne von 1000 Kilogr. transito 
große 632 Gr. 119 Mk.. transito kleine 603 Gr. 

. 113-115 Mk. ohne Gewicht 112-113 Mk. 
K l e e s a a t  per 100 Kilogr. roth 64 Mk.
Kl e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 4.30-4.60 Mk.. 

Roggen- 4,50 5,25 Mk.
Rohzucker  per 50 Kilogr. inkl. Sack. Tendenz: 

fest. Rend eurem 88" Transitpreis franko 
Neufahrwasser 9,17'/,-9,20 Mk. bez.

K ö n i g s b e r g ,  13. Mai. (S p ir itu sb e ric h t.)  
Pro 10000 Liter pCt. Zufuhr 10000 Liter, 
gekündigt 5000 Liter, etwas schwächer. Loko 70 er 
nicht kontingentirt 54,50 Mk. Br.. 53,60 Mk. Gd., 
—,— Mk. bez., Mai nicht kontingentirt 54,50 Mk. 
Br.. 53,30 Mk. Gd.. — Mk.  bez.

Standesamt Podgorz.
Vom 7. bis einschließlich 13. Mai d. J s .  sind 

gemeldet:
». als geboren:

1. Arbeiter Gustav Wendt-Rudak. T. 2. 
Arbeiter Hermann Janke, S . 3. Arbeiter Anton 
Struszek-Rudak, T.

b als gestorben:
1. Leokadia Rzepkowska-Piaske. 3 M. 1 T. 

2. Eine Todtgeburt. 3. Arbeiterfrau Pauline 
Krüger geb. Wunsch-Rudak. 42 I .  8 T. 4. Elfe 
Wendt-Rudak. 4. T.

o. ehelich verbunden:
1. Fleischer Viktor Siudzik-Thorn mit Bronis-

lawa Nowakowski.



198. KKnigz Vrentz. Klassenlotlerie.
», Ziehung am 13. M ai 1893 (V orm ittags).

" r die Gewinne über 210 Mk. sind in Parncthesen beigefügt. 
Ohne Gewähr.

84^«?? ^ 5  335 53 82 511 604 828 1013 15 23 217 
»45 / - - I  42 51 792 934 83 (»88«) 2422 202 46 
Z » - E '  98 525 649 711 57 (1500) 74 806 950 (1500) 
127 /?00) 476 85 563 659 741 86 (500) 829 4006 84
154 3 470 99 565 641 85 707 22 890 963 5016
51 ,Ä i?^03  247 70 377 498 511 16 98 680 739 (500)
74» vN ^06 (300) 33 8,48 74 347 76 449 98 602 39
4» ^  970 81 7053 104 90 231 394 418 730 815
51» 7?,.0o ^0  (300) 411 664 S013 83 84 178 257 345 

I n E .  ? 95 66 88 827
- >22 271 314 460 62 67 611 49 78 769 817

"768  ,520 96 629 748 57 898 983 12018 197
40- 53 417 72 545 694 809 977 IS323 (500)

«57 ,e E ..  14074 104 9 235 502 99 602 53 871
«0» (1500) 309 (300) 23 37 385 560 612
657 7» (390) 910 16071 219 67 68 71 317
163 9-^2 731 985 17102 211 644 831 18025 80
652 58 62 ^ 0  400 883 952 93 1S060 105 378 92

107^?^ ^  (300) 159 263 311 516 760 61 957 21040
366 V ^88 518 720 22016 (18 8 8 8 )  144 214 
80 oj? 7P 4 779 834 99 917 87 91 23143 (1500) 231
»S029 in» ^  <2888) 76 542 996 24450 602 831 41
»7 32g HZ 09 92 559 704 96 882 944 26038

83 501 (300) 83 640 872 
437 98 2  8055 179 242 (500) 94

S»i
268
447

38251 28119 64 419 698 850 958
400 6» 71 ^ 2 6 9  717 65 97 834 981 31137 91 315 
636 U7« 627 749 32019 (38  8 8 , 75 108 213 43 344 
»41,2 7 i ^  003 33507 8 686 755 818 (300) 918 64
823 5» 66 256 364 436 95 551 54 666 72 746 5941.- -̂>8 94 o--4y<) y,r 4.71

605 469 717 65 97 834 981 31137 91 315 
»S<
»5>

65 »i» ^  04 (300) 35122 23 281 471 740 991 36107 
<3001 70 . 67 (1500) 556 693 736 37297 38144 370
(500, » » .0  63 (300) 84 563 615 38 760 857 (500) 960 

48, - - ,  »0 28 288 353 746 73 87 884 908 34
4 I^ >  u AS zy4 ^ jg 5tzg goß 777 804 95 928 38 

0 349 484 892 98 73 658 707 (38 88) 878 978 
43039 67 90 199 308 13 494

------- ^  96 923 48022 58 127 294
51, ^ " 0 1 8  98 603 763 800 97 942 4  6048 166 289 
41, Z. 640 735 948 (300) 47008 50 91 103 21 258
460 57 604 796 4  8060 67 (300) 159 99 224 93
305 «rn .09) 500 (3868) 609 42 742 77 913 48119 

E  11 516 717 19 849 80

318 li»  44026 279 820 ^» 5 1 6  gg 003 763 
640 735 948 (300)

403
425 0?/? 432 214 820 25 81092 142 (88  88 ) 88 303
62 830 "61 71 831 909 8L108 376 565 662 738
9 0 4 '7 -..,6  67 90 53094 111 265 387 99 607 67 68 
88009 ,99 o. 654 84 426 62 583 672 804 30 942 
672 ,3< -^ 573 (500) 608 77 765 807 5 8036 231
64» 810  ̂ "6 812 907 37 (500) 57261 81 460 523
I»8 >->7 zg7»?195 221 (1500) 522 889 924 34 (1500)

«8036  - 9 -  .7 1  84 519 620 769 970 
<-» 147 /-»«>,... 4 515 88 621 772 (500) 79 825 88 61068 
«66 « » 9 9 ,'V. 218 40 44 282 465 589 97 665 789 94 
(500) «-t,99 ° 406 90 213 19 87 95 363 857 90 982 
«4268 349 9 9 -  200 23 32 39 429 710 (300) 42 84 
(1500) 950 014 43 63 647 949 «8127 238 438
696 590 651 ^^23 ««039 (300) 4g 216 ,3 8 8 8 ) 87 90 
67 (500) 601 (4500) «7091 188 (15i)0) 314 528
241 374 43,4 F ?0) 720 91 827 925 40 «8029 73 130 
559 927 ( 5 g g ^  08 75 808 42 73 903 «8015 313 435

74300>8 272 467 602 53 773 86 821 71005 64 199 370 
41 ,399-. 72194 472 530 50 622 67 703 893 938 73242 
425 4 9 ^  363 467 529 58 60 692 953 74011 36
981 » « A b  51 (500) 989 78104 221 335 85 588 843 

»! 78041 65 93 130 58 249 387 (300) 403 26 48 (300) 
tm .^ 0 2 5  633 86 77246 615 50 759 950 7 8011
7 ,w ^0  20 666 79 ,3 8 8 » , 81 (500) 880 952 (300) 68 

8«0?01 4 415 (38 8 8 , 97 607 900 
»8»26 39 513 9, ,3001 718 45 80 814 81230 (1500) 

25„ 0;2 65 740 8S025 45 371 94 458 836 974 83031 
(1599?" öl 68 (500) 757 890 98 913 76 84131
408 7^öl 302 81 472 589 863 965 85025 181 86 228
8» E  723 40 67 969 8K017 (1500) 52 152 67 233
707 (L ö7 496 ggi 922 34 87355 443 580 637 68
899 - S »  88122 359 413 516 18 58 596 682
807 925 " ö  16 86 93 97 406 11 762 70 86

Ä  l»00) 427 55 650 (15G)) 861 9,994 6g 159
'2 127 ,5 § ^  433 40 731 49 821 24 909 67 »2028 33 
« » U l 21» 3 ^ 6  342 489 516 88 701 43 807 54 915 
71 809 916 Äö 482 565 737 876 »4085 421 36 711
U v « 8 « ) 96« «8084 109 73 207 93 (300) 447 605 55 
2 ?  856 ««123 60 208 304 452 (500) 53 89 599
^ 6  815 5-, «9 177 (599) 280 353 59 63 473 95 590
««103 ,3,?, ,«8021 226 438 516 631 95 770 846 940 
. 100090 015 97 761 SOS
58 105 Ä->^? 274 318 61 441 52 742 875 961 

57 46^0» 539 685 819 945 (3V8V)»38
101039
102108

104243 374 492 (300) 93 
105027 (300) 47 110 218 

90 1 06088 98 115 83 84 282 
905 79 107119 30 203 42

110206 92 307 (1500) 34 42 71 527 33 42 602 706
63 87 111084 110 215 29 324 (500) 543 628 808 (300)
71 87 973 (1500) 112116 303 5 531 64 870 935 113125 
404 603 767 887 97 948 70 83 114153 64 83 307 15
16 93 583 92 737 115034 180 95 564 68 660 (500)
742 878 110001 20 172 244 99 540 806 7 987 (1500) 
117167 232 310 16 467 573 98 728 118096 (300) 415 
75 (30  00 ) 616 723 (500) 66 11S082 163 (300) 413 79 
595 677 (500) 82 764 76 832 909 59

120055 (306) 83 416 564 664 819 944 82 121000
73 134 365 (500) 477 641 45 920 122001 394 508 40 
722 57 123336 594 605 36 738 124032 37 41 (1500( 
247 65 302 7 597 602 73 76 722 890 932 63 125005 95 
177 92 95 271 390 429 76 502 640 745 947 95 99 
126186 204 709 881 127044 134 (1500) 77 339 71
401 37 59 537 82 630 35 785 128142 (1500) 358 411
539 600 (500) 19 700 8 803 11 99 956 91 129069 77
192 301 525 57 639 703 93 836 907 56 (300)

130111 (300) 226 44 335 465 751 (1500) 52 812 22 
84 131067 171 85 448 570 637 67 743 858 132001
29 238 413 513 18 (30 00 ) 702 896 133044 104 434
528 854 927 134115 205 17 135013 127 339 84 443
82 99 775 982 136143 206 (500) 510 35 628 (500) 
82 901 30 (300) 89 137033 250 352 437 63 539 709 38 
862 138069 143 247 84 321 427 34 76 99 593 750
971 80 (300) 130014 197 230 33 391 563 (500) 86
680 701 52 (3 0 6 0 ) 851 999

140136 52 93 475 95 956 141079 419 697 (500)
721 38 142491 658 755 956 143126 69 98 260 89
388 405 565 81 652 847 953 144002 64 63 104 61 222 
89 (300) 93 319 443 613 710 963 145113 <3000)
58 331  ̂146204 54 74 (3000) 87 958 65 (3000) 69 
(30  0 0 ) 75 1 47134 85 311 16 21 39 531 (500) 728
(30  00 ) 930 (1500) 148107 11 216 329 492 (300) 555 
69 98 746 140026 309 546 635 933

150052 164 206 (1500) 35 (30 00) 398 682 736 872 
(3M) 917 151181 293 465 75 (500) 552 624 (1500) 
52 738 42 860 1 52009 (500) 217 368 (30 00) 762 965 
153213 78 368 540 790 810 21 76 78 (500) 154019 229
48 323 32 690 702 890 936 155278 424 541 88 8o5 
156126 37 99 324 412 44 657 879 92 (300) 949 80 
l3 0  00) 157181 207 396 422 631 820 63 66 158042 
207 31 32 320 456 520 63 63 99 709 807 53 85 933 
(500) 84 150135 86 268 513

160052 64 290 (300) 328 422 39 525 693 (500) 710 
930 98 161016 399 651 56 726 81 870 74 162003 38 
(1500) 53 106 26 492 651 752 57 163165 93 338 401
49 (300) 626 66 164069 (300) 161 232 424 69 70
601 804 951 (30 00) 165068 346 71 525 40 81 705 32 
166107 31 (500) 55 62 329 53 (300) 611 777 167194
276 379 566 611 (30 0 0 ) 943 66 (300) 168131 273 
452 93 645 767 922 160236 54 525 88 91 664 (300)
732 82

170011 321 52 96 721 50 84 969 171065 152
(30 00) 273 433 (30 00) 748 871 85 927 87 17L210
316 71 83 (500) 631 52 (300) 90 728 39 94 850 83 
173226 307 420 530 (500) 52 618 43 84 709 46 
47 174000 330 504 70 601 81 788 175008 88 226
331 (1500) 456 59 547 76 681 912 176048 213 85
426 36 637 926 177076 80 612 854 71 178172 85
207 24 (50  00 ) 301 66 491 605 8 74 798 (500) 99 924 
31 66 170040 201 440 74 514 98 683 84 747 805

00l8O273 360 439 88 620 830 46 93 )33 1 81261 73 
79 426 532 70 94 709 816 940 182012 32 75 79 114
64 74 380 426 580 657 642 974 96 98 183402 614
54 837 92 938 50 64 184009 107 59 80 216 (3000) 
519 712 48 185068 (500) 81 (1500) 91 349 507 
868 89 984 180077 248 382 490 770 82 (30 0 0 )
935 1 87038 95 194 310 27 94 514 779 941 188258
759 62 94 875 79 94 180154 258 359 431 674 709 
(300) 983 89

100210 22 444 719 67 970 101206 18 485 628
102021 42 223 335 432 585 800 913 103241 87 90 
569 104057 60 106 (30 00) 471 596 623 63 925
105147 68 230 515 68 (30 00) 977 106028 275 364
551 87 809 13 29 61 66 (75 0  00) 951 53 107076 96 
346 65 404 17 78 604 769 825 35 64 925 108032 100 
236 348 89 506 65 (300) 782 83 895 927 100029
141 (1500) 81 250 63 538 75 810

2 0  0059 86 478 521 614 60 851 82 902 52 201018 
102 345 576 83 652 81 747 869 202411 549 726 906
94 2 03310 498 508 777 82 928 63 2 0 4315 444 533 
653 714 30 809 962 (30 00 ) 2 0  5300 73 453 648 761
206029 86 117 266 367 417 45 508 687 949 207023
(500) 184 298 331 76 65 441 569 794 830 75 92 921 43 
208016 349 471 674 (3 0 0 0 ) 791 (300) 977 (3000) 
20^199 33 449 850

210147 224 37 52 341 44 (30 00) 542 640 768 
(30 00) 824 65 975 211032 197 251 94 338 92 471
639 858 212036 221 496 508 847 950 (300) 55 213151 
245 47 429 40 52 694 702 934 (1500) 214038 42 140
268 479 523 (300) 72 801 37 215039 159 289 549 96
651 70 806 216325 541 673 747 837 217043 509
660 78 (300) 218085 (300) 656 712 625 994 (300) 
219041 163 224 64 362 793 884

220241 367 404 61 512 698 767 837 948 221182
618 (30 00) 66 84 893 2 22033 215 33 76 89 (30 00) 
331 85 548 95 745 60 874 78 223133 200 39 (500) 307 
447 589 607 88 (300) 747 224005 32 191 280 347
78 400 569 874 950 2  25006 120 364 425 82 531

198. Köittgl. PrcuK. KlalsenIoNerie.
Ziehung am 13. M ai 1998 (N a ch m itta g s) .

Nur die Gewinne über 210 Mk. sind in Parenthesen beigefügt.
Ohne Gewähr.

84 320 (500) 406 48 557 654 60 720 35 831 930 94 
1008 391 488 775 86 869 2<062 318 (500) 81 411 523 
779 863 70 934 88 3256 388 479 534 (500) 605 49 844 
913 76 4065 77 221 30 52 322 417 558 733 (300) 899 
975 85 5161 77 208 318 56 417 503 621 (500) 720 54 
818 923 98 6080 130 33 211 300 35 403 (3000) 500 
634 35 839 907 7007 149 95 (1500) 257 568 825 927 
44 8009 26 138 582 654 946 77 9099 183 233 398 491 
710 938

10010 35 61 79 234 99 383 429 32 39 525 653 56 
95 760 804 922 11196 (300) 399 708 33 678 80 918 
12016 166 207 48 514 96 728 887 97 986 13033 75 
83 (50  00) 158 266 (300) 336 554 690 727 826 929 
14013 (30  00) 168 74 87 574 82 (300) 86 699 781 83 
(500) 805 921 15236 66 353 67 423 563 757 897 901 
(1500) 89 16311 (30 0 0 ) 894 990 (500) 17083 153
641 81 84 94 780 811 41 909 (1500) 18097 173 84
210 93 311 63 65 91 644 838 62 74 10030 136 62 85 
255 3 0 0 0 )  394 441 93 649 915 98

20029 (500) 53 60 79 142 76 215 598 933 81 95 
21060 203 39 (1500) 70 406 584 967 72 82 (300) 
22406 556 67 71 617 760 920 62 23026 59 194 288 
362 80 616 867 78 976 24172 436 90 519 55 84 827 
81 (30  00) 924 44 2 5688 774 877 87 2 6076 233 61 81
323 (1500) 96 437 676 847 27004 (IOOOO) 41 311 403 
51 71 520 (1500) 22 649 813 923 2  8029 220 40 (500) 
69 329 445 69 73 538 641 75 727 (300) 837 (300) 
20286 319 462 533 662 88 796 800

30085 323 559 689 99 814 31061 70 127 83 200
68 357 435 53 595 607 14 786 92 834 81 904 32140 
329 47 466 84 508 42 749 983 33099 131 223 23 
309 45 89 91 518 92 (1500) 682 927 34083 195 97
(3 0 0 0 ) 391 95 423 588 670 760 822 (3 0 0 0 ) 35016 
73 146 269 364 30313 20 28 671 706 868 37077 126 
31 349 712 814 41 38073 216 483 517 27 (1500) 682
713 810 70 926 42 75 96 30022 104 68 (30 0 0 ) 361
(300) 658 63 (1500) 817

40101 19 34 276 323 (500) 635 718 936 41423 28
77 511 74 (30  0 0 )  668 (1500) 784 831 42157 447 601 
739 65 69 971 (30 00) 43037 (300) 59 275 365 94
(500) 469 623 70 735 951 44071 106 46 225 55 322
557 81 620 82 45011 368 447 501 649 72 871 966
46002 112 61 259 83 306 (300) 779 47230 564 (1500) 
755 91 840 99 48069 155 288 335 66 465 88 646 63
769 (1500) 40051 74 134 90 339 55 444 (500) 52 94 
761 852 943

60050 93 113 274 341 574 664 777 818 933 51023 
158 245 463 544 53 725 52093 122 209 414 35 531 
689 700 980 53072 742 841 915 54026 77 164 86 
270 335 517 665 700 26 906 93 55079 274 312 52 (300) 
412 65 66 556 5 6007 276 444 67 678 753 55 57454 
651 796 833 64 939 49 5 8092 239 (30 0 0 ) 490 516 
(500) 36 766 (500) 73 928 41 42 53 50002 303 (500) 
20 422 41 613 91 755 (30  0 0 ) 65 85 850

60224 68 501 64 786 997 61012 151 234 403 32
703 6 6S010 256 (1500) 66 870 916 63295 382
(1500) 499 525 601 (500) 64000 115 218 31 365 778
980 65019 67 164 261 79 325 51 446 536 82 748 915 
(1500)) 66788 887 921 28 30 67089 137 200 451
515 58 643 62 816 6  8008 15 19 37 144 (1500) 53 55
86 528 56 62 611 50 829 995 60144 58 (500) 294 367 
405 556 690 726 (300) 64 806 903

70036 107 398 413 594 764 894 954 68 71021 36
98 100 10 25 210 325 (3600) 486 881 91 72098 219
801 70 925 73130 34 90 267 329 47 433 81 551 679 
816 (30  0 0 ) 44 932 71 (500) 74039 (1500) 186 502
944 75183 88 297 386 512 50 618 22 701 21 76169
87 (300) 264 81 314 (30  00) 72 408 16 9« 514 18 635 
771 900 58 77205 329 35 400 675 921 78336 404 21 
93 522 758 820 (1500) 70 990 70091 251 385 96 429 
611 33 897

80097 142 (300) 483 594 685 781 (500) 860 957 
81519 45 694 98 745 840 907 82112 236 316 406 20 
508 14 63 642 63 777 95 955 (500) 83033 89 95 411 
53 560 639 755 813 (1500) 79 955 84046 590 780 
807 13 904 85002 53 98 126 33 87 252 306 537 56
661 701 900 5 86037 85 337 53 473 566 68 698 755
801 87171 277 411 69 576 755 88041 (500) 343 57
453 (1500) 693 80034 238 49 344 (300) 413 68 511 
738 841 (300) 63 965

00033 170 90 93 262 439 622 701 88 909 78 01188 
209 46 371 98 435 502 91 611 28 921 34 81 02294
371 469 84 565 651 59 760 85 03114 81 533 763 808
(1500) 16 29 56 60 953 (300) 04005 31 52 133 319
637 81 856 952 (300) 72 05006 111 81 271 392 611
06168 73 307 493 555 88 622 703 (500) 53 93 850 997 
07004 71 196 210 ( 3 0 0 0 0 )  95 377 (3 0 0 0 ) 460 
68 709 95 878 08077 93 141 292 (50  00) 301 46 496
(3 0  0 0 )  545 752 77 (500) 00015 225 435 80 632 737
823 41

100002 66 114 97 306 81 487 89 557 684 733 927
43 55 101021 (500) 247 67 328 80 548 90 810 79
102081 175 205 542 734 37 834 901 38 76 83 103105
324 56 550 720 818 39 83 916 33 104115 757 77 951
67 105008 90 229 318 45 85 630 711 96 816 40 939
106163 201 60 (100 0  0 0 )  392 610 702 (300) 48 832 
(30 0 0 ) 88 961 107060 188 928 108047 101 89 303
11 31 38 75 719 53 996 (500) 98 109648 55 771

«94 9 '2  77

110066 151 650 927 77. 111147 349 52 (300) 516 SS 
659 91 770 84 848 112030 151 247 (1500) 307 567 605 
29 36 743 113069 230 356 456 917 (1500) 84 114327 
465 557 781 824 115032 50 272 357 576 888 929 55
93 116007 33 (1500) 84 142 70 235 321 79 94 414 
(1500) 68 76 91 (500) 667 (300) 813 35 992 117011 
(30 0 0 ) 27 113 73 84 275 (500) 309 17 532 600 26 36 
729 866 81 94 915 54 69 118063 106 79 262 461 6S4
945 95 96 119185 91 230 436 624 706 40 871 77

^ 1 2 0 M  316 407 9 19 26 (1500) 56 502 34 92 734 
876 916 58 121161 94 232 43 387 532 697 814 911
14 1 22051 56 340 464 84 509 17 (500) 968 123434
68 77 (100 00) 560 (300) 744 64 964 124020 67
(3 0 0 0 )  288 448 590 845 53 125131 40 367 (3000)
596 616 96 753 946 126012 192 235 945 127280
513 39 600 903 14 22 83 87 128168 78 95 216 83
439 82 582 741 942 82 120035 85 154 400 531
604 905

130008 47 64 117 348 561 730 131413 644 86 735 
132055 64 91 123 231 73 583 623 703 45 51 936 
133006 23 48 (30 0 0 ) 174 385 592 726 (300) 66 72 
839 83 134190 96 248 307 24 72 78 420 594 (300) 
679 88 956 135175 224 (30 00) 46 331 35 61 567
(30  0 0 ) 80 606 758 832 37 136201 12 19 557 76
754 88 610 22 (30 00) 55 933 137351 (30 00) 536
628 61 917 90 138458 (500) 614 20 30 88 732 93
818 44 I3S037 136 262 308 (300) 62 (3000) 441
646 (500) 61 761 89 827

140020 203 5 316 516 700 (300) 802 910 58 141090 
543 629 30 63 821 142071 94 214 494 672 97 724 91
985 143265 86 342 605 809 94 919 144145 99 698
748 49 938 145025 110 215 395 (30  00) 686 931
146238 395 .714 26 74 805 58 147052 156 86 471
545 (30 00) 69 619 53 993 148073 211 325 4 04 62
65 (500) 501 19 47 (1500) 51 (1500) 625 1 49064 142
(1500) 247 52 66 357 480 530 608 (500) 707 48 (500) 
79 92

150222 63 624 865 915 53 151129 342 59 92 639 62 
783 804 76 90 1 52014 (1500) 49 156 284 442 67 94 
516 780 92 931 153192 256 (500) 71 482 551 743 
154004 43 57 (1500) 89 189 509 26 606 82 723 942
70 155005 43 81 140 237 76 412 64 877 156026 (500) 
40 72 103 228 306 87 426 520 875 157093 235 302 90 
431 676 884 158007 45 261 369 421 524 872 159015
74 148 99 595 709 67 897 904 28

160050 285 314 93 485 654 774 95 866 161338 575 
(500) 605 876 162196 350 (30 0 0 ) 81 89 443 586 684 
750 822 163215 50 361 448 721 835 992 164206 29
71 625 (500) 54 867 936 165193 392 515 666 741
166327 57 414 954 72 88 167381 523 616 22 .57 914 
168025 68 (300) 173 312 418 553 70 604 723 841 960
169013 29 95 310 28 (300) 54 578 641 (36 06) 93 723
78 884 963 94

170056 1 09 67 333 634 92 737 (30 00 ) 171131 512 
872 916 172323 687 173212 329 775 (500) 871 74
(3 0  0 0 ) 941 49 (300) 174304 463 524 46 691 863 997
(500) 175046 112 243 378 97 521 603 (500) 84 176012 
209 360 475 (1500) 620 741 66 95 808 925 (300) 177019 
263 98 591 752 (500) 178039 49 55 110 50 179020 
114 (1500) 52 90 208 27 442 619 830

180232 349 72 412 (500) 675 904 39 59 (300) 181044 
245 365 444 182006 59 98 183 254 73 316 (30 00 )
32 454 96 507 71 620 (500) 60 88 (300) 872 73 908 
183261 367 401 569 714 801 8 1 84003 193 (LOOOO)
249 319 455 541 895 185074 75 278 463 70 743 813
75 943 186030 46 271 404 518 (1500) 615 30 (3 0  0 0 )
73 99 932 1 87079 277 393 512 (30 00 ) 613 (300) 19
55 751 928 188109 (300) 228 50 67 318 (30  0 0 ) 63
74 495 93 516 699 (300) 887 92 919 39 85 189057
109 48 73 (1500) 374 604 716

190093 168 401 583 683 753 191013 85 114 99 560 
675 725 49 902 91 192057 77 116 54 216 20 79 575 
631 67 193500 51 818 (500) 194160 350 76 80 409 
503 1 95005 (1500) 54 (30 00) 331 62 612 926 64 
196096 114 29 212 303 449 504 648 97 729 49 87 848 
(300) 197029 60 147 51 382 (500) 486 911 198039
415 634 932 1 99325 32 403 523 (30 0 0 ) 621 37 
(1500) 756 855

2 0  0056 (300) 123 358 (30 0 0 ) 519 37 672 (1500) S12 
(1500) 37 201149 54 254 90 493 766 2 02030 36 83 186 
230 560 670 2 03022 60 74 112 44 49 334 91 654 785 96 
817 938 2 04108 41 67 257 402 19 63 808 16 69 922 
2 0  5036 108 221 93 574 642 728 9'l 819 (1500) 206002 
140 56 72 231 341 76 97 465 (30  0 0 ) 94 609 (500) 
88 2 07234 71 (1500) 317 421 42 95 522 634 35 63 749 
208046 50 56 63 132 410 566 608 50 721 24 806 8 36 
83 971 209247 56 497 584 699 744 970 94

210029 309 50 775 91 876 211109 51 204 472 649 
892 900 (500) 34 212080 209 371 588 98 601 19 46 707 
824 68 213006 11 16 80 164 425 526 665 856 917 
214111 205 354 413 605 33 813 67 (30 00) 215056 
273 90 307 418 521 702 919 210225 304 651 63 217224 
323 74 455 71 644 792 (30  0 0 )  817 28 218069 75 196 
275 322 519 681 819 917 219228 30 348 71 504 82 96 
617 62 748 79

220028 236 (30  0 0 ) 49 78 365 402 39 75 525 725 882 
221372 468 604 32 726 2 22260 (500) 65 309 27 470 
744 854 (30 00) 223022 208 65 323 440 653 933 36
224249 392 578 624 (500) 786 96 953 2  25145 49 571

Im  Gewinnrade blieben: 1 Gew. L 500000 Mk.,
1 L 10 000 Mk., 3 L 5000 Mk., 21 L 3000 Mk., 
24 L 1500 Mk.. 27 d 500 Mk.

»--rmpfiehlt billigst unt. Garantie:
"n>vnllo»-ff'8 fleiscbfuttvk-mtzk«

Mit 9 0 -92« /, Protein u. Fett.
V y o v p h o rsa rrr. F u t t r r k a lk .
arsenfrei, m. 40«/oPhosphorsäure

Düngemittel aller Art.
Ferner harz-u. säurefrei:Maschrnerröle. Schmierfett?

u ck m -M iM  r?
lVWKIboker ck ^» vu lvkv  ^  §

Khrmnih-Sch'öna«. §  -
treter für Thon, und 

Umgegend: <Z>--
W s l t e e  K e u 8 t ,  T L
(harinenstraße 3/5.

Unser Lager

«̂graphischen Artikeln
vollständig koinplettirt. 

----- -------- -
L  O o . ,

T h o r » .

. g r ö ß t e  A u s w a h l
D a r n e n t M e n ,

U m arbeitungen Modellen billigst.
t t « ,H k ü ig e s k iM r .  13.

» 0  » / ,
b iU iger als die Konkurrenz, da ich 
weder reisen lasse, noch Agenten halte.

H ocharm ige  unter 3jähriger Ga­
rantie, frei Haus u. Unterricht für nur

3 0  M a r k .
yasokinv «okler, Vibrailing 8kut1le, 

klingsebiffviikn V/lieier- L  M lson 
zu den billigsten Preisen. 

Lheilzahlunrren monatlich von 9 
Mk. an.

Reparaturen schnell, sauber u. billig.

8. t.snösbefgki',
_____ Heiligegeiststraße >8.

MSW-S
2,50 M . bei L. revdme>«r, Nürnberg.

gratis.

ükciieliAW mpM i
täglich frische Sendung, empfiehlt

Auf meinen Grundstücken
A l S l I l s i » -  I L H Ä  H ö p p i r s i ' s l i ' a s s S H  -  L v l r s  ^ W U

habe ich eine
ungenirte, mit Kurvenerhöhung versehene, ca. 200V Om. aroüe

(3  Runden — 1 Klmtr.)

Iivkr- imä vvbmtKsbalm kür kaäkadrvr
^ hergestellt, für deren Benutzung ich Zeitkarten ausgebe.
Für Anfänger sind gewandte Fahrlehrer und für Reparaturen der Räder ein Mechaniker angestellt.

Gleichzeitig empfehle ich

8W-».
zu billigen aber festen Preisen.

Großes Lager in Fahrrädern, Zubehör- und Ersatztheilen. Reparatur-Werkstatt,
V°L°Mst

»  I sinkena.rwn, „exquisit", ^«intutter Mr -arte ^Veiebttesser, V ocod er patent. LIilbeiMnxer, Lekorm- >
I  w V  mit litzr 86tNVLlII)tz Nsebkittter, „kNunöitia", HunäereiviAunAspulver, Voss'Lelier vlktttlaustoä, präpar. Voxeisand,

erbättliek in I k o n n  bei n  ü o  n s  L  V o .

Zahn-Atelier
M eüien ftrake  10«. I. Et.

Künstliche Gebisse. Schmerzlose 
Iahnoperationeu.

^ I v i n d s »  v » i»  S  S I » r k .

Ein gut erhaltener

ist billig zu verkaufen. Zu besichtigen 
Gerechtestraße 21, I Treppe.

Brücke,»stratze 18, I ,
ist die Wohnung von sofort bis !. 10. 
1898 zu vermuthen. Näheres Breite- 
straße 13 im Laden.

Gin neuer rveitzer

O k v i »
Mit Messingring steht billig zum Verkauf

K a lh a rrv c n s tr .  N r . 1.
ine Parterre-Wobn., 2 Zim., Küche 
mit angrenzendem Laden, auch zu 

Bureaus rc. geeignet, ist von sofort zu 
vermiethen. Tuchmacher-Hohestr.-Ecke.

Nähmaschinen!
Reparaturen an Nähmaschinen aller 
Art werden unter Garantie der sorg­
fältigsten Justirung prompt und mög­
lichst billig ausgeführt.

Svvsv liir, Junkerstr. 1, 
vi8-ä-vis dem Gasthause „Zur blauen 

Schürze"



Der alleinige ileulsche eilhstagslranilidal für den Wahlkreis Thsrn-Knlnl-Sriefes 
iß Fandgerilhlsdiltklar K r a s s w a m r - W r n .

BckmitmachiiilS betr. die Rtichstagsiliahl.
Nachdem durch den Herrn Minister des Innern  der Tag, an 

welchem die Auslegung der Wählerlisten zu den durch Kaiserliche 
Verordnung auf den 16. Ju n i angeordneten Reichstagswahlen zu 
beginnen hat,

a u f  d e n  1 8 .  M a i  d .  J s .
festgesetzt worden ist, bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 
daß die aufgestellten Wählerlisten der S tadt Thorn nebst Vorstädten 

vorn 18. Mai d. I .  ab acht Tage hindurch bis einschl. den 25. 
Mai d. I .  und zwar während der Dienststunden an den 
Wochentagen am 18., 20., 21., 23., 24. und 25. M ai von 
8—1 Uhr vormittags und von 3—6 Uhr nachmittags, sowie 
am HimmeLfahrtstage den 19. M ai und am Sonntage den 
22. Mai d. I .  von 11—1 Uhr vormittags in unserem Bureau I, 
Sprechstelle (Rathhaus 1 Treppe) 

zu jedermanns Einsicht ausliegen werden.
Wer die Listen für unrichtig oder unvollständig hält, kann dies 

innerhalb der vorgenannten acht Tage bei uns entweder schriftlich 
anzeigen oder in unserem Bureau I zu Protokoll geben und muß 
die Beweismittel für seine Behauptungen, falls dieselben nicht auf 
Notorietät beruhen, beibringen. Nach Ablauf der vorbedachten 
Frist können Reklamationen nicht mehr berücksichtigt werden.

Wahlberechtigt ist jeder Reichsangehörige, welcher das 25. 
Lebensjahr vollendet hat und in der hiesigen Stadtgemeinde wohn-

Von der Berechtigung zum Wählen sind ausgeschlossen:
1. Personen, welche unter Vormundschaft oder Pflegschaft stehen:
2. Personen, über deren Vermögen Konkurs oder Fallit-Zustand 

gerichtlich eröffnet worden ist und zwar während der Dauer 
dieses Konkurses oder Fallit-Verfahrens:

gegangenen Jahre bezogen haben:
Personen, denen infolge rechtskräftigen Erkenntnisses der Voll- 
genuß der staatsbürgerlichen Rechte entzogen ist, für die Zeit 
der Entziehung, sofern sie nicht in diese Rechte wieder ein­
gesetzt sind.

Is t  der Vollgenuß der staatsbürgerlichen Rechte wegen 
politischer Vergehen oder Verbrechen entzogen, so tritt die 
Berechtigung zum Wählen wieder ein, sobald die außerdem 
erkannte Strafe vollstreckt oder durch Begnadigung erlassen ist.

Thorn den 12. Mai 1898.
___________ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Die bereits im Jahre 1882 ge­
gründete städtische Volksbibliothek 
wird zur allgemeinen Benutzung 
insbesondere Seitens des Hand­
werker- und des Arbeiterstandes 
angelegentlichst empfohlen.

Dieselbe enthält eine reich­
haltige Sammlung von Werken 
der Klassiker, Geschichte,Erdkunde, 
Naturkunde, Unterhaltung, von
Jugendschriften, illustr. Werken,

Bibliothek unentgeltlich benutzen.
Personen, welche dem Biblio­

thekar nicht persönlich als sicher 
bekannt sind, müssen den Haft­
schein eines Bürgen beibringen.

Die Herren Handwerksmeister 
und sonstigen Arbeitgeber wollen 
ihr Personal auf die gemein­
nützige Einrichtung aufmerksam 
machen und zu deren Benutzung 
behilflich sein.

Die Volksbibliothek befindet sich 
im Hause vospitalitrake Nr. v 
(gegenüber der Jakobs - Kirche) 
und ist geöffnet:
Mittwoch nachm. v. 6 bis 7 Uhr, 
Sonntag vorm.v.ll'/s b. 12/'zUhr.

Thorn den 4. Mai 1898.
Der Magistrat.

KS8-, W a88er- unä
H b s ü l k e t i l ä u e k s

em püeblt

kck li W i e :  U M .

Poliznlichk Bek«Imchmz,
Nach zuverlässigen Nachrichten werden 

seit einiger Zeit Metallvieifen und 
auch andere Svielsachen, namentlich 
Koch- und Eßgeschirr für Puvven- 
küchen (Tassen, Schüsseln, Teller, 
Schaalen, Eßbestecke), sowie B las- 
instrumente für Kinder (Trompetchen, 
Schreihähne, Torpedoflöten m it M und­
stücken) in den Handel gebracht, welche 
einen der menschlichen Gesundheit 
schädlichen Bleigchalt (bis zu 
86 o/y) ausweisen.

D a nach sachverständiger Aeußerung 
ein Gehalt von 10 Blei als die 
äußerste zulässige Grenze zu betrachten 
ist, so wird vor Ankauf »nd Be- 
Nutzung der bezeichneten Gegenstände 
gewarnt.

T horn den w . M ai 1898.
Die Polizei-Verwaltuna.

Polizeiliche BekaliiitMchllng.
Der am 24. November 1879 in 

T horn, geborene 
F le is c h e r le h r lin g  lotiann k l o E k i ,
katholischer Religion, hat am 24. 
A pril d. I  ohne jeden Grund die 
Lehre verlassen; sein Aufenthalt konnte 
nicht erm ittelt werden und ist auch 
seinem V ater — dem Besitzer än ton  
Lloivaokl in Wymislowo, Kreis Thorn 
— unbekannt.

Um Nachforschung nach dem Ge­
nannten und M ittheilung des Ergeb­
nisses hierher (zu III. 286/5. 98) wird 
ersucht.

T born  den I I .  M a i 1898.
Die Polizei-Berwaltnng.

Priinil Cartsliilkm
offerirt zu Fabrikpreisen

It. Mauer JachpaMufabrik
Lckusrck v o k n ,  D t. Eylau W pr.

k ii iM  stelM ibsm ii
40 P f. pro Psd.,

8u!1an-?1!3um6n
40 P f. pro Pfd.,

amerik. Ringäpsel
60 P f. pro P fd .,

60 P f. pro Psd.,

Kalif. Kirnen
70 P f. pro Pfd.,

70 P f. pro Pfd.,

70  P f. pro Pfd.
8 .  S i r n o n .

Echt 
silberne

m it zwei echten G oldrändern 
und deutschem Reichsstempel 
Emaille-Zifferblatt, schön gravirt, 
in prima Qualität, 6 R ubis, 
9,50 Mk Dieselbe Uhr ohne 
G oldrand, 8.9V Mk. Dieselbe 
dopp. echter Goldrand, 2 echte 
silberne Kapseln, 10 Rubis, 
pr. Q u a litä t 12 Mk. S äm m t­
liche Uhren sind gut repassirt 
(abgezogen) u. auf das genaueste 
regulirt, daher reelle 2jährige 
schriftliche Garantie. Um­
tausch gestattet. Nichtkonven. 
Geld zurück. Preisliste aller 
A rt Uhren und Ketten gratis 
und franko. Geg. Nachn. oder 
Voreinsend. des B etrages.

Julius ISussv,
Uhren und Ketten en xros, 

Berlin c. 19, Grünstr. 3. 
Billige und reelle Bezugs­
quelle für Wiederverkäufe u.

Uhrmacher.

Sämmtliche

Tchiihulchembeiteil
werden dauerhaft, schnell und billia 
ausgeführt bei

W. N s n k s ,  Tuchmacherstr. 10.

D kiiW r M m -A m in .
D er unterzeichnete in der Versammlung der V ertrauensm änner vom 30. 

A pril in B erlin  gewählte Vorstand des Deutschen F lo tten  - Vereins wendet 
sich hierdurch an die Angehörigen der deutschen N ationim  I n -  und A u s -  
lande m it der B itte, dem Deutschen Flotten-V erein beitreten zu wollen. D er 
Verein, welcher kein politischer Verein ist, bezweckt nach ß 2 der Satzungen: 

„Das Verständniß und das Interesse des deutschen 
Volkes für die Bedeutung und die Aufgaben der Flotte 
zu wecken, zu stärken und zu pflegen." Nach 8 4 kann 
jeder zu Kaiser und Reich stehende großjährige deutsche 
Reichsangehörige Mitglied des Deutschen Flotten-Vereins 
werden. Der Jahresbeitrag beruht auf Selbsteinschätzung, 
darf jedoch nicht unter 50 P f pro Ja h r  betragen. 

Seine Majestät der Kaiser haben allerhöchst Seine 
Genehmigung für die Uebernahme des Protektorats durch 
seine Königliche Hoheit des Prinzen Heinrich von Preußen 
in Aussicht gestellt.

An alle Deutschen, die sich für die Ziele des Deutschen F lotten-V ereins 
interessiren, ergeht hiermit die dringende B itte, sich als M itglieder unserm 
Verein anzuschließen und dessen Bestrebungen zu unterstützen.

Anmeldungen sind an das Sekretariat Wilhelmstr. 90 >, 
Berlin BV., Geldsendungen an das Bankhaus klenäelssokn L Oomp., 
Jägerftrasze 49/50 «f., zu richten.

Drr Vorstand «nd geschästsfnhrende Ausschuß des 
Deutschen Flotten-Vereins.

Wilhelm Fürst zu W ie-, Erbprinz zu Hoherrlohe-Kchillirrgsfürst,
Präsident. Erster V ize-Präsident.

Landtags-Abg. Generalsekretär H. A. Krreck,
Zweiter Vize-Präsident.

Robert von Mendelssohn, Viktor Zchmeinknrg,
Schatzmeister. Sekretär.

G enerallieutenant a. D .
Frhr. von Dincklage-Garnpe,

Erster Beisitzer.
Geh. O berregierungsrath Geh. R egierungsrath

Frhr. von Zedlitz-Ueukirch. Professor Krrsley.
Zweiter Beisitzer._________________________ D ritte r Beisitzer.

Allgemeine Ortskrankenkasse Thorn.
Außerordentliche

General-Versammlung.
Die M itglieder der Generalversammlung der Kasse werden zur außer­

ordentlichen General-Versammlung auf
Sonntag den 5. Juni d. I . mittags 12 Uhr

iu den Saal „Hotel Museum", hier,
hierdurch ergebenst eingeladen.

Tagesordnung ist:
1. Bericht der Rechnungsrevisoren für die Rechnung 1896 und Beschlußfassung 

über die Abnahme derselben.
2. Feststellung der V ergütung für den Rechnungsführer und der von dem­

selben zu stellenden Kaution.
3. Ersatzwahl für die ausgeschiedenen Vorstandsmitglieder Herren S rn a n -  

kow ski und Xurjewsk! unter Vorlegung der von denselben eingebrachten 
Erklärungen.

4. M ittheilung eines Schreibens des H errn R egierungs-Präsidenten betr. 
Festsetzung besonderer Lohnklassen für die bei der allgemeinen Ortskranken­
kasse versicherten Arbeiter des Baugewerbes und Eröffnung der Debatte 
hierüber.

Um pünktliches und vollzähliges Erscheinen wird ergebenst ersucht.
T horn  den 7. M a i l898 .

Der Vorstand
der allgemeinen Ortskranken-Kasse.
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L r v i t v s t r  1 4 .
Mritze, schwarze und farbige

Seidenstoffe
i n  H u a l i l L t s n .

kssstiim linst IkWlie,
F t i im m k iu iO W k .

Bei Einkäufen von ganzen Ausstattungen 
bedeutende Geldersparnisse.

U erkaufszeit:
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llin
Versuok mit 

äer
a m er ika -  
nisokeo 

ULfer-
s p e i s o

v̂irä Sie davon über^euAev, ckass es 2nr Lereituu§ von 
Kuppen, 8 aueeu, L rei null Äleklspel-seu niekts besseres 

xiebt.
A vprtliek  vm pkoklsn . Ilederall käuüieb in OriKinLl- 
Laseben mit nebenstebenäer 8ebM2marke. N vrvp lv  in  

jvüvm  p a o k v t.

^ b v i r n i s v l i s s
kür

kss-, V m M W -  L
ln k a d e r :  ^ o k s n n  v .  L s u n v i » ,  Ingenieur.  

V k v r n ,  0 v p p e i n 1 k n 8 8 t r .  9 ,  
« r o m d e r x ,  D :,u /ix o i8tr. 145 .

N M iii ig  m  I M M m  M  K! L K r i»
Laäeeiuriekluuxeu, IVusektoHetleu, (llosels uuä 

kumpeuaulsxen.
^askelr- uuä 6lL8baÄvökeu. ^eel^Ien-Leleueklunx. 

Oesebultes kersonnl. lüetitiZe I^eistun^. öeste klekerenren. 
LilliZe kreise.

I

1 In s  A «H M > lgs-M llgW
d  für

D Möbel, Spiegel «nd 
H Polfterwaaren
Ko L .  8 6 k n t 1 ,

Schillerstratze 7, r » 0 « I V ,  Schillerstatze 7 D
ZL empfieblt H
D, seine grotzen Borräthe in allen Holzarten und A  
I f  nenesten Mustern in geschmackvoller Ausführung A  
W  unter Garantie nnr gediegener und guter E  
O  Arbeit zu den b i l ligsten Preisen. O

E  Eigene Tapezierwerkstatt und Tischlerei E  
M  im Hause. ^

kkMWck K M  - sMivIlMIIP - tlÄsIt
Vermögen:

«00 Millionen ^ar!c.1
Legl-ünävl !838 .

vesanäere Slaatsaufsiobt. Lu V vl ll!«,
Versieberno^en mit Oo^vinnLnrbeil von sofort boKionenclen oäer I 
Aesedobenen Kenten mit ßfleiobdloidenäen oäer srei^enäsn Leträ^ell I 
2ur Lrbobun^ ckes LioLommens uocl Altersversorgung, ^ussteuef'! 
versioberung. OesebättsMne unä ^uslruntr bei:

I*. in Vanrix, ^nlrersebmiecke^Lsse 6 ,
»«iN iR « ILLektVi'. 8taätratb in Hiorn.

dön k  2 - A F .
Z ur Ansicht erhält jeder fr. geg. Franko-Rücks. 1 <Aesundheits-Spiralhost  ̂
Halter, bequem, stets passend, gesunde H altg., keine Athemnoth, kein Druck, 'ei> 
Schweiß, kein Knopf. P re is  1,25 Mk. (3 S t .  3 Mk. p. Nachn.) g

8 . 8okN,spr, Berlin 234 h«., Neue Jakobstr^<

K v s v e r k a u t !
Gebe mein seit 30 Jahren bestehendes

M m fsktiir-, Herren- nni> Iainen- 
KsiifektioAGeW ft

auf. Sämmtliche Waaren werden zu und unterm 
Kostenpreise, jedoch nur gegen baar ausverkauft.

I  Im im !» ! j s ,
MP" Seglerstrasze Nr. 25. "WW

S c h e r in g - M c h e r t m k t
s if t  ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung «ür Kranke und Rekonvaleszenren nnd'bewämr 

sich vor,ugUch als Linderung bet Retuuständen der Atmungsorgane» bei Katarrh, Keuchhusten :t"

M alzextrakt mit Eisen
^  . armut (Bleichsucht) rc. verordnet werden. Fl. M. 1 u.

Malz-Extrakt mit Kalk
^ stutzt wesentlich die Knochenbilduug bei Kindern. Fl. M. 1.—Scherrng's Grüne Apotheke, ,

Niederlagen in fast sämtlichen Apotheken und größeren D rogeulm n-luna.^

Z u hab. i. T horn  i. sämmtl. Apotheken; in Mocker: Schwanenapotheke.

lll, Mgszcligllŝ  Nsrntisi!- M UmMlÄt
im Soolbad Jnowmzlaw.

V o r /ü x l .  L rn rie litiiiiA tzn . A ä s s lx v  k r v ls v .
H l 'l 'lN 'r isk iü l 'l l  ^  Folgen von Verletzungen, chronische 

0 U 1  K ^ ^ b i t e n ,  Schwächezustände rc. P rosp. franko.

Zwei helle, möbl. Zimmer,
pt., m it Burscheng., für 36 Mk. sof. 
z. v. Z u  erfr. Gerechteste. 30, pt. r.

H .
Eine f. möbl. W ohnung, 2 Zimmel, 
Entree. Schillerstraße N r. 8.

Druck und V erlag von C. D o m b r o w S k i  in T horn.



2. Beilage zu Nr. 113 der „Thorner Presse".
Sonntag den 15. Mai 1898.

Wer trägt die Schuld an den 
hohen Getreidepreisen?

Wie groß die Verlegenheit unserer links- 
nberalen Presse gegenüber den außerordent­
lichen Vorgängen auf dem Getreidemarkte ist, 
ourch welche so erhebliche Aenderungen der 
Getreidepreise bewirkt sind, daß dagegen der 
Getreidezoll nicht mehr ins Gewicht fällt, 
Zeigt der Versuch, die Schuld dem Börsen­
plätze aufzubürden, während es doch klar ist, 
"aß tue internationale und insbesondere die 
amerikanische Spekulation, welche allerdings 
sehr stark an der Preissteigerung betheiligt 
ist, von unserer Gesetzgebung überhaupt nicht 
^ rü h rt wird. Denn in Wirklichkeit liegt die 
«ache so, daß jene Spekulation sich die Un- 
Zutanglichkeit der eigenen Getreideproduktion 
Mitteleuropas, namentlich Deutschlands und 
Frankreichs, zu einem großen Beutezuge 
Nutzbar gemacht hat. M an hat es angesichts 
»>eser für die Getreidelieferanten günstigen 
gMe unternommen, die Kriegskosten der 
^reinigten Staaten soweit als möglich von 

europäischen Völkern tragen zu lassen, 
« ta tt auf das Börsengesetz zu schelten, sollten 
unsere Freihändler vielmehr die Augen nicht 
langer der Bedeutung verschließen, welche 
^ue fjjx die Volksernährung ausreichende 
eigene Getreideproduktion für Deutschland hat, 

- ^ E e n  sich vergegenwärtigen, wie schwere 
Gefahren es für die Volksernährung in sich 
schließt, wenn sie in erheblichem Maße auf 

vom Auslande angewiesen ist. 
wie sie jetzt bestehen, wären 

l V Wenn nicht die Einfuhr einen
>o erheblichen Antheil an der Versorgung des 
yeunischen Marktes hätte. Nun würde, wie 
ernstlich nicht zu bestreiken ist, die deutsche

Landwirthschaft sehr wohl in der Lage sein, 
die Getreideproduktion so zu steigern, daß 
unser Land in der Hauptsache von aus­
ländischer Brotfrucht unabhängig würde, 
wenn eine Ausdehnung und ein intensiverer 
Betrieb des Getreidebaues sich lohnte. Diese 
Voraussetzung trifft bedauerlicherweise jetzt 
nicht zu, aber es wird nach Ablauf der 
Handelsverträge möglich sein, der heimischen 
Landwirthschaft den auch im Interesse der 
Volksernährung so wichtigen höheren Schutz 
zu gewähren. Ein solcher wirksamer Schutz 
ist allerdings der internationalen Spekulation 
sehr unerwünscht, er würde ihr einen Beute­
zug, wie er sich jetzt vollzieht, sehr schwer, 
wenn nicht unmöglich machen. Er würde 
der Spekulation aber auch — sehr zum 
Schutze der heimischen Landwirthschaft — 
hinderlich sein, wenn es ihr paßt, die Preise 
künstlich herabzudrücken. D as lebhafte 
Interesse, welches diese Spekulation hat, 
einen wirksamen Schutz des deutschen wie des 
französischen Getreidebaues zu verhindern, 
legt sogar den Gedanken nahe, daß für die 
jetzige Preissteigerung Rücksichten auf die 
deutschen und französischen Wahlen mitbe­
stimmend waren. Gelänge es, in beiden 
Ländern eine freihändlerische Mehrheit in 
die parlamentarischen Körperschaften zu 
bringen, so hätte die internationale Spe­
kulation freies Spiel, sich auf Kosten unserer 
Volksernährung oder unserer Landwirthschaft 
mühelos zu bereichern. Wie dem aber auch 
sei, so sprechen auch unter dem Gesichts­
punkte der Volksernährung zwingende Gründe 
dafür, die heimische Landwirthschaft und vor­
nehmlich den heimischen Getreidebau zu 
fördern, sobald sich nach Ablauf der Handels­
verträge dazu die Möglichkeit bietet. Es

erscheint daher als eine Pflicht, bei den be­
vorstehenden Reichstagswahlen in diesem 
Sinne die Stimme abzugeben.

Mannigfaltiges.
( D e r  a l t e  d e u t s c h e  Buckel sack) ,  

jetzt allgemein unter dem Namen Rucksack 
bekannt, wird auch in deutschen Turner­
kreisen anläßlich des Hamburger Turn­
festes zu Ehren kommen. Eine Anzahl 
Turngaue haben die Anschaffung dieses 
zweckmäßigen Ausrüstungsgegenstandes be­
schlossen und die Versandtstelle der deutschen 
Tnrner-Rucksäcke (Rucksack-Hoffmann, Görlitz) 
mit Maffenlieferung beauftragt. Dies ist 
um so mehr zu begrüßen, als bekanntlich 
der gesammte Reinertrag ungeschmälert den 
Studenten-Herbergen und Ferienkolonien im 
Riesen- und Jsergebirge zufällt. Das 
gleichmäßige Auftreten und Wandern mit 
dem schlichten Rucksack wird auch der 
rechten, deutschen Turnerart entsprechen.

( Vo r  d e r  W o h n u n g  d e r  P r i n ­
z e s s i n  C h i m a h )  in Pest spielte sich am 
Dienstag Abend eine aufregende Szene ab. 
Johann Rigo, der, in Begleitung der P rin ­
zessin aus seiner Wohnung kommend, auf 
der Straße erschien, wurde von seiner ange­
trauten Frau, einer Zigeunerin, erwartet 
und weidlich durchgeprügelt.

(S  e lb st m o r d.) Der Millionär Charles 
Havemeher in Newyork, ein Neffe des be­
kannten Znckerkönigs, beging Selbstmord.

Standesamt Mucker.
Vom 5. bis einschließlich 12. Mai 1898 sind 

gemeldet:
s» als geboren:

1. pens. Weichensteller Nikolaus Kaminski- 
Schönwalde, T. 2. Arbeiter Johann Kasprzicki, 
T. 3. Arbeiter Martin StempniewSki, T. 4. 
Briefträger Bernhard Kostukowski, T. 5. Eigen­
thümer Eduard Pick, S. 6. Former Franz Sem­
pinski, S. 7. Zimmermann Stanislaus Jas- 
kulski, S. 8. Besitzer Friedrich Peitsch - Schön- 
walde, S. 9. Schneidermeister August Blaumann, 
S. 10. unehel. T

d) als gestorben:
1. Victor Sintz, 4 M 2. Martha Prhlinski, 

1 I .  3. Wittwe Pauline Bux geb. Seife 75 I .  
4. Boleslaus Jankowski, 1°'. I .  5. Eigenthümer 
Johann Wismewski-Kol. Weißhof, 56 I .  6. Todt- 
geburt.

o) zum ehelichen Aufgebot:
1. Zuschneider David Kleczewski-Wloclawek 

und Sara Grünbaum.
ä) als ehelich verbunden:

1. Stellmacher Stephan Guttfeld mit Rosalie 
Roeder. 2. Soboist Sergeant - Hermann Gutzeit 
mit Martha Strohschein.

«ernntwortlich für die Redaktion: Heirir. Wartmann in Tlisrn.

Jur Beachtung!
Es wird im Interesse 

des Publikums darauf auf­
merksam gemacht, daß die 
ächten, seit 16 Jahren im 
Verkehr befindlichen, von 
einer großen Anzahl an­
gesehener Professoren und 
AerztegeprüftenApotheker 
Richard Brandts Schwei­
zerpillen infolge des neuen 
deutschen Markcnschutz- 

. . . . .  gesetzes ein Etiquett wie
nebenstehende Abbildung tragen.

15. Mai. Sonn.-Aufgang 4.12 Uhr. 
Mond-Aufgang 1.53 Uhr. 
Sonn.-Unterg. 7.53 Uhr. 
Mond-Unterg. 2 32 Uhr.

16. Mai. Sonn.-Aufgang 4.10 Uhr.
Mond-Aufgang 2.7 Uhr. 
Sonn.-Unterg. 7.55 Uhr. 
Mond-Unterg. 3.47 Uhr.

Hmkn-GillLerobkn
in größter Auswahl.

ll . l o r n o w .

UtzdaLlltz.riegele! um!
M i w M e M s i i l

. . .  Ichiditsek,
wdaber 0 . Llwr» III

1896

liefert 

. riexvl.
^llriexel, Lrunnen-

m brauner, grüner, gelber, blauer 
karbe,

liolläncklseke vaebpfannen 
fir-8trikgy>. '

Forst P ap au  bei Thor«.
2 Klm. von den Bahnhöfen 
P apan  und Lissomitz, verkauft 

jeden Posten
Brennholz lind S tangen
zu zeitgemäß billigen Preisen.

Der Verkauf findet nur am 
M ontag und Donnerstag jeder 
Woche in der Försterei statt. 
D as gekaufte Holz kann zu 
jeder Zeit abgefahren werden.

Vreitzelbeeren,
eingemachte Kirschen und Pflaumen, 
Senfgurken äußerst billigst bei

llulkievdvr, Schuhmacherstr. 27.

Ueberraschend leicht und sicher
e r l e r n e n  D a m e n  u n d  H e r r e n

unter den koulantesten Bedingungen *

d a s  R a d f a h r e n
auf der ca. 3000 qm. großen

U e b u n g sb a h n
von

v s k s . r  L I s . u u i » v r ,
B rornbergerstraße 8 4 .

.7. -
, . , -
l->-I -o  A

— I ^  2

- o  ar_L>

1
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<v ^Q M S
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Z-Z'?
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^  M
^  O  
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ZL-Z

beim L in k su l von lapeten
v i e l  « p srv i»  iv l l l

der verlaufe die
m  n e u e 8t e u  N u 8t 8r  - - - - - .

dtzS
Lk8ttzil ll8t<iHut8eken I»pettz«-Vkr8LN^-N»«8e8

VU87KV 8VNl.ci8»«v, vrombei-g L L
Lieferant filr8l!. ttäuser. Kegrünckvl !868.

Dieselden üdertreKeu dtz80Lä6r8 In äl68Mkr. 8ai8on an ausser-1 
Ae^vodvlieder L illixkett uu<1 Nderrasedeuäer Kekilnlielt alles andere! 
und werden ant Verlangen nirerallliin srauko Kesandt. 

bialurelrtapelvn sokon von !v pfsnnig per 8o!le an. 
Kolcktapeten sokon von 2V Pfennig per ttolle an.

MAMN» Lei Nu8ttzrd63ttz11llN^6N wird um
dar Aeivüii8otit6n ersuvdt.

Von Montag ab täglich:

H i 8 V 6 r L c g . u k
ab H ie o ls l 's c h e n  Eiskeller. 

Ausgabe p r ä z i s e  7 Uhr morgens.

E in fast neues

I ' s . k r r s . c k
steht preiswerth zum Verkauf bei

X s m u I I s ,  Junkerstr. 7.

8poriol-Kmot-"
N v a ts e l is n ,  W ts n s »  i»i»Ä 
kr»NLÖ8»8«Il6N

Neueste Erfindung!
Orthopädisches Corset. 
Stütze des Rückgrats. 
Rohr- und Umstand-Corset.

G rö ß te  Auswahl am Platze.
V v e s s n d l  nach außerhalb f r anko.l.ml«iLl.ittMr,
__________T h o v n .

Kmlickr tmMik.
Wegen Aufgabe des Geschäfts werden, 

um das Lager zu räumen.
sämmtliche Schuhwaaren

zu bedeutend herabgesetzten Preisen
ausverkauft.

Bestellungen nach M aaß sowie 
Reparaturen werden noch während 
dieser Zeit sauber u. billig angefertigt.

Elegante Herren-Zugstiefel von 
7 Mk. an. Leder-Damen-Zugstiefel 
von 4,50 Mk. an. Kleine Nummern 
billiger. x .  v « » p 8 l» 1 k ,

Heiligegeiststraße N r. 17.

Diese Diersörtsn sind aueli in 
kleineren und grösseren Oebinden 
mit Lolilensäure-^pparat 211 traben.

f .  K runau, 8elliltreiiliM8.

Wimm,
Apfelwein, Johaunisbeer- 
weiu, Apfelsekt, priimirt1897 
auf derAllg. Gartenbau-Aus­
stellung in Hamburg,

empfiehlt
K e l t e r e i  L i n d e  Westpr.

Dr. 1. 86b1iemann.

I « i i -  M  l i M > M
werden billig und geschmackvoll
allgefertigt, auf Wunsch auch außer 
dem Hause, von

e ia r a  7ornoiv , Msckrr,
Krunime S traße Nr. 4.

Prim Ichkitt
zur Selbstanwendung bei Pappdach­
reparaturen, von jedermann leicht und 
bequem zu handhaben, 

rn Kisten ä 25 Ko. mit Mk. 10,00 
„ „ L 12,5 „ „ „ 6,00

franko nächstgelegener Eisenbahnstation, 
in Kisten ä 5 Ko. mit Mk. 3,00 franko 
jeder Poststalion gegen Nachnahme 

offerirt
Dt. W u n  Dachpappenfabrik

L d u s i 'd  V v k n , D t. Eylau Wpr.

zur K ö n ig s b e r g .  P f e r d e lo t t e r i e .
Ziehung am 25. M ai cr., Haupt­
gewinn l kompl. 4sp. Landauer, 
a l , t 0  Mark,

zur Ä K e r l in e r  P f e r d e lo t t r r i e »
Ziehung ain 8. J u n i er., a 
3,30 Mark 

sind zu haben in der 
^ Expedition der ^Tlionnr Prelle^.

Ich beabsichtige meine im hiesigen 
Orte belegene

(sichere Brotstelle) mit guten Gebäuden, 
schönem Obstgarten und 7 M orgen 
Acker sofort unter günstigen Bedin­
gungen zu verkaufen.

Gastwirth in Leibitsch.

A. l.. llilokr'seke
W.ßUMj««!
in Geschmack, Nährwerth und Aroma 
kaum von feinster Molkerei-Butter zu 

unterscheiden,
pr. Psd. 60 Psg.

empfiehlt
Lck. k a s e k k o v / L l d ,

Neustädt. M arkt Nr. N .

Ausverkauf.
Porzellan. Steingut. Glas. Mili- 
türbedsrf, Zigarren. LLderrein- 
richtuag für den Einkaufspreis zu 
verkaufen. Eine Wohnung zu ver- 
miethen Copperniku'sstraße 4!.

H V exeirer.

Imeiigilriimbeil
werden in meiner Arbeitsstube unter 
Garantie für tadellosen Sitz zu solide« 
Preisen angefertigt.

^ I » 6 1 L S S ,
Heiligegeiststraße 13.



UM- SLurnrtLIolrs Rayons sirrä mri' vor» lolLtor» SaLsoir. ŴW

«s. l l e r r m a u l l  8 e e l i g .  I f t o r i i . « s

Spenalhnns für Modewaaren und Damen-Konfektion.
kMM>>iS88i W 8 M M  M W M U  8« « » .

Eine Serie eleganter, schwarzer PeUerinen von  ̂
feinsten Phantasie-Stoffen, durchweg gefüttert, 
Saisonpreis 10,50 Mk., jetzt 6.73 Mk 

Eine Serie vornehmer schwarzer Capes. 65 em . 
lang, hinten anliegend, von Prim a-Stoffen, 
durchweg gefüttert, Saisonpreis 16,50 Mk., jetzt 
16.73 Mk.

Eine Serie hocheleganter schwarzer Capes. 65 om . 
lang, hinten anliegend, durchweg mit Seide ge­
füttert, Saisonpreis 18 Mk, jetzt 12 Mk.

Eine Serie exquisiter schwarzer Lyoner Spitzen-Passe-
meterie- u. Applications-M ellerinen vornehm­
sten  lA enreK  Saisonpreis 84, 30, 36, 50 Mk.,
' 1 S ,  S 0 ,  2 4 ,  S 0  « l l L .

Eine Serie kouleurter Jarkets, mit u. ohne Seiden- 
futter, ganz-, halbanliegend, und Blousenfayon,
Saisonpreis 12, 15, 20, 30 Mk.,

^ « t - 1  1 0 ,  1 2 ,  1 S ,  2 S  L L I r .

Eine Serie Stanbmantel in Wolle und Seide 
von nur imprägnirten glatten u. karrirten Stoffen 
in modernsten Fayons, Mk. 16. 12.13.18.

I i l l i L Ü S i H a , v k s t s ,  M L i r t o !  v u » ü  L l v i r l v r  bedeutend herabgesetzten P reisen .
krönte illi8«SI in fertigenNiseviillieiöeiii tör llsmen unü illaösk.

Damen-Oberhemden-Klausen mit Kragen und Manschetten von 2,66 Mark an.

« L » « I » L » »  8L L I . l v ,  I H 0K W
8 p « L L r i 1 I l L L I 1 8  1 Ü I ^  V i L I I I S I l  -  Z L o i l L v I r l L « ! ! .

UM- SLuLirrlliolr« Rayons sLuN nai' von Islalor Saison. 'MW

V M - Ni M m ls»
von

k ' .  ^ o n a l o v v s l L L ,
W ocker, „Schwarzer Adler".

Wirthschaftswüsche
wird sauber und billig gewaschen.

Großer Trockenplatz.
- -  Im  Sommer große Bleiche. - -  

Große Gardinenspannerei. 
Aufträge werden innerhalb 8 Tagen 

erledigt. Bestellungen erbitte per Post­
karte Achtungsvoll

p . 4ons1v«ss0k>.

K l H i l ü l M .
VVor 361U6U Obarakter naeb der 

Handschrift gedeutet baden will, 
wende sied an das unterreiednete 
vom Vorstand der „Oraxliolo^i geben 
Oesellscbat't tür veuscbland und 
Oesterreich" ^exrüadete und von 
erst. Autorität, geleitete Institut.

Lrforderliod DinsendunK einer 
8edriktxrobe von mindestens 20 
Teilen, vkomo^lied mit Ilntersedrilt. 
Leine Verse, deine ^dsedrikten!

Lrnünsodt ^.n^ade des Alters und 
Lerukes.

preise: kür die OdarakterskiLLe 
2; ausküdrl. Llk. 3 und mit 

Arapdol. LeArnndun^ Lid. 5.
I.8ttVl»«.Ln«L»LULlAr

v N L  8 0 LN - ä., b'ranklinstr. 18.

VSrotzte ÄeistungsfahltzNr.l

Neueste payous. Lestes M aterial.
Die Uliisorill-M iihcn-Filbrik

von

0.1>il!L>TPn,Bm,ch.7,
Gche Manerstratze.

empfiehlt sämmtliche Arten von 
Uniform-Mützen in sauberer Aus­

führung und zu billigen Preisen.
G r ö ß t e s  L a g e r in  M i l i t i i r -  

n n d  B cam ten -G ffek ten .

Dachrohr
hat abzugeben

v o m . s V i s n r e k o L la v ik .
1 möbl. Borderz. z. v. Strobandstr. 11.

, V i k t v r i a - I ' a k r r N ä v r ,  

x N i r u i i i m t - I i l l i i i i i a c i ' ,

, solideste, erstklassige Maschine, 
von fast allen Staats- und Zivil- 

'behörden eingeführt.
sehr elegante, exakt gearbeitete 

j Maschine, welche sich ihrer Ge- 
j diegenheit halber schnell in den 
feinsten Kreisen einführte.

2  § 8 i i i > i 8 - 1 r l ! i i > i i ü t ^ » » . a - ° n  V . - » . , , - - » » - « ,
M DA

^ 0 ^ 1  von » ,-« ^ 8 «  in Söm m erda. Vorzügliche Marke. 
"8 VV t v l l l ^ m  <111. Kennern bestens empfohlen.

ü'L
Außerdem führe ich noch die solideste«

M ilieu  Vl> W«Ms»i8i!>ieii »meii- mil

schon von 150 Mark an.

6  ü

UM " Größtes Lager in allen Zubehör- und Ersatzlheilen. "W U
N .  I * v t i i r g ' s  V o n « . ,  T h o rn ,

G erechtestra tze N r .  6 .

Gebrauchte Fahrräder nehme in Zahlung. Reparaturen werden billigst ausgeführt.

iW im - M  M  -1.««.
jede Art Uohleinrn für Zelte, wasserdichte, 

impragnirte Leinen für Ueberdachungcn, 
Wagcnplane etr., fertige wasserdichte Pläne.

weißes und braunes Kaumwolltnch. 
Kommer-Pferdedecken aus karrirtem Drell 

empfiehlt

Lak! Gallon, Ikorn,
AltÜSdtischer Markt 23.

uns a s r

M V L w U o«,. llli'ric-i'M iir.
Xgl. 8Lek§. u. l(gl. v llumän. Nokilossi'Lnten.

S lS A A U ö ,
^  /.s/„s^»räse/ro i/ölŝ so/ks/L/eo.

Im Ledeauok
D iese  H an d e lsm a rk e ^

-^äusserst voetkvllkaN/
t r L § t  j e ä s s  L t ü e k . ^

VorräLbi§ in Iboru bei: WisnLvI.

I 'L > , I » r r s , 0 o r
werde« sauber emaillirt,

auch jede Reparatur daran sachgemäß 
und billig ausgeführt.

r d .  « s o l e k k ,  M echan iker,
Thorn, Grabenstraße 14. 

(Einzige Spezialreparaturwerkstatt 
Thorns).

S i d . c r . ^ e . N '

I n  feiner und milder Qualität zu 
6  Pfennig pro Stück zu haben in 
der Zigarrenhandlung von v s k a r  
veaMvet, Thorn.

Die neuesten

T apeten
in größter Auswahl

d tllig a  bei
8 6 1 1 H O Z 7 .

M 1I18  l o i i t i M  
f o iW lw ö ,

sowie

mit vorgedrucktem Kontrakt, 
sind zu haben.

6. vowdiM skj'Riis k iK M iM rs i ,
Katbarinen- u. Ariedrickstr.-Ecke.

iQnt möbl. Zimmer sofort oder später 
^  zu vermiethen Araberltr. 14, 11.

G u t  m ö b li r te s  Z im m e r
zu vermiethen Tuchmacherstraße 7, I.

M ö b l .  Z im m e r ,
mit auch ohne Pension, an junges 
Mädchen p. sofort z. v.Culmerstr. 8.11.

E in  m ö b l. Z im m e r
von sos. zu verm. Gerstenstr. 4, pt. l.
Möbl. Zim. z. v. Coppernikusstr. 24,1.

1 e le g a n t m ö b l. Z im m e r
von sofort zu vermiethen Schloß- 
strafte 16. Zu erfragen 3 Trep., l.
ILin gut möbl. Pt..8'm . für 20 Mk. 
^  pro Monat z. v. Coppernikusstr. 20.
^ und r  gut mödl. Zimmer mit 
1 Burscheugel. zu vermiethen 

Schlußstriche 4.

I hochherrschostl. W ohnung
von 8 Zimmern und allem Zubehör 
mit Zentralheizung, (Pferdeställen) ist 
von sofort zu vermiethen.

Wilhelmstadt.
Ecke Wilhelm- und Albrechtttrahe.

A n e  herrschaftliche W ohnung,
3. Etage, von 8 Zimmern nebst allem 
Zubehör, auch Pferdestall, von sofort 
Altstädt. Markt 16 zu vermiethen.

HV.

Herrschaftliche W ohnung,
2. Etage, mit allem Zubehör, sowie 
Pferdestall, Versetzungshalber sofort zu 
vermiethen. Näheres Bachestr. 17, I.

Zkillster G ebirgs-H im beersast
1 Lit-r-Fl->sch- Mk. 1,70 
ausgewogen L Pfd. „ 0,60 

empfiehlt Paul V -Ik e , Brückenstr. M
Herrschaftliche W ohnung,

bestehend aus 7 Zimmern, Badestube 
und Zubehör ist Versetzungshalber von 
sofort in meinem Hause, Kchnlstratze 
U r. 11, zu vermieden. L o p p art.

1. und 2. Etage,
je 6—7 Zimmer, Badestube und Zu­
behör, ev. Pserdestall und Burschen­
stube, im Neubau

Brombergerstraße 78
sofort zu vermiethen.

A n e  srknM lchc W ohnung
v. 6 Zimmern u. Zubeh. in der 1. Etage 
sofort zu vermiethen.
_____________ Gerechtestraße 6.

A » e  « c h a u i z ,  « A N i A x
sofort zu vermiethen l. llk!!.

A n e  sreundliche W ohnung
v. 4 Zim. u. Zubehör billig zu verm. 

Grabenstr 2 (Brombergerthorpl.)

Coppernikusstr. 36
ist die Parterre-Wohnung nebst Werk­
stätte zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Näheres daselbst 1 Treppe.

Eine große Wohnung,
3. Etage, von sogleich zu vermiethen. 
____________ Schillerstraße Nr. 8.

! M tslwolmung,
gesund und trocken, ist Mauerstr. 36 
umständehalber Preiswerth zu verm. 
Näheres durch den Verwalter Oswald 
Horst. Neustadt, Strobandstraße 16.

K chm ntilstr. 1,
Ecke des Wilhelmsplatzes, 

ist
eine sreundliche W ohnung

von 3 Zimmern nebst Küche 
_____ z« vermiethen._____

Eine kleine Stube,
Pferdestall u. Remise z. v. Gerstenstr. 13. 
nach vorn, für 1 einzelne Person ist 
von sofort zu vermiethen. 
_____________Coppernikusftraße 22.

K ellerw ohnung v°"s°f°rt.z.v°rm.Strobandstraße 6.

A n  Gewnsekeller
Bäckerstr. 21 billig z. verm. Zu erfr.

Grabenstr. 2, 2 Treppen.
Pferdestall u. Remise z.v. Gerstenstr. 13.

Druck und Verlag von L. DombrowSki iu Thor«.


